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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Sportfreunde,

zu Beginn der Saison 2013/2014 gibt es für mich drei Gründe zur Freude: Zunächst einmal ist es eine
Olympische Saison, die vor uns liegt. Für mich ist das noch immer etwas ganz besonderes. Natürlich liegt der
Schwerpunkt dieser Ausgabe des FIL-Magazines somit auf dem Thema Olympia. So enthält diese Ausgabe
unter anderem ein Portrait des Sanki Sliding Center in Krasnaya Polyana und eine Vorschau auf die
Rennrodelwettbewerbe der XXII. Olympischen Winterspiele 2014 in Sochi. Damit komme ich zum zweiten
Grund zur Freude: Es ist uns gelungen, dass erstmals eine neue Rennrodel-Disziplin, die Team-Staffel, in das
olympische Programm aufgenommen wurde und in Sochi ihre Premiere erleben wird. Das bedeutet auch,
dass es im Rennrodelsport statt bisher fünf nun sechs Olympische Wettkampftage geben wird. Dies hätte zu
keinem besseren Zeitpunkt geschehen können, denn – und jetzt komme ich zum dritten Grund zur Freude –
wir feiern in der kommenden Saison auch ein großes Jubiläum: „50 Jahre Rennrodeln bei Olympia – von
Innsbruck 1964 bis Sochi 2014“. Wir werden diesen Anlass natürlich auch gebührend begehen.

Viele haben ihren Anteil daran, dass wir so positiv in die neue Saison starten können. Ich möchte an dieser
Stelle einmal ganz herzlich unseren langjährigen Partnern und Sponsoren danken. Allen voran der Firma
Viessmann, die wir seit sage und schreibe 20 Jahren an unserer Seite schätzen dürfen, aber auch unserem
langjährigen Hauptsponsor, der Firma Eberspächer. Stellvertretend für unsere Partner und Ausrüster möchte
ich die Firma uvex nennen, die mit ihren High-Tech-Helmen nun bereits seit 25 Jahren für mehr Sicherheit in
unserem Sport sorgt. Wir freuen uns sehr, dass die Verträge mit Viessmann und uvex wiederum verlängert
wurden - auch darüber lesen Sie in dieser Ausgabe des FIL-Magazines.

Auch im Bereich Naturbahn wird hart gearbeitet. Erstmals seit einer längeren Pause wird in der kommenden
Saison in Seiser Alm in Italien wieder ein Parallel-Wettbewerb stattfinden, auf den ich sehr gespannt bin.
Darüber hinaus hat die FIL eine Expertengruppe Naturbahn eingesetzt, die sich mit weiteren Möglichkeiten
und Ideen befassen wird, wie wir den Naturbahnsport in Zukunft noch interessanter und zeitgemäßer
gestalten können.

Freuen wir uns also auf eine spannende und ereignisreiche Saison. Allen Athletinnen und Athleten wünsche
ich erfolgreiche und unfallfreie Wettkämpfe - und Ihnen viel Spass beim Lesen.

Es grüßt Sie herzlich, Ihr

Josef Fendt
Präsident der FIL

VORWORT DES PRÄSIDENTEN
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Dear Sir or Madam,
dear friends of luge,

There are three reasons for joy for me at the beginning of the 2013/2014 season: Firstly, we have an
Olympic season before us. For me, this is still something very special. Naturally, the focus of this edition of
the FIL Magazine is on the topic of the Olympics. This edition includes, among other things, a portrait of the
Sanki Sliding Center in Krasnaya Polyana and a preview of the luge competitions at the XXII Olympic Winter
Games 2014 in Sochi. With this, I come to the second reason for joy: For the first time, we have succeeded in
having another luge discipline incorporated into the Olympic program, the Team Relay, which will have its
premiere in Sochi. This also means that in the sport of luge, there will be six instead of the previous five
Olympic competition days. This could not have come at a better time since, and I now come to the third
reason for joy, we are celebrating a major anniversary in the coming season: „50 years luge in the Olympics“
from Innsbruck 1964 to Sochi 2014. We will naturally commemorate this occasion in a fitting manner.

Many have played a role in our ability to start this new season so positively. I would like to take this opportu-
nity to sincerely thank all of our long-time partners and sponsors. Above all, the Viessmann company, which
we have been lucky enough to have at our side for 20 years, but also our long-time main sponsor, the
Eberspächer company. Representing our partners and suppliers, I would like to mention the company Uvex,
which, with its high-tech helmets, have been providing more safety for our sport for 25 years now. We are
very pleased that once again our contracts with Viessmann and Uvex have been extended again - you can
read about this in this edition of the FIL Magazine too.

There has been a lot of hard work in the natural track area as well. For the first time after a long break, a
parallel competition will once again take place in the coming season in Seiser Alm in Italy, which I am really
looking forward to. Furthermore, the FIL has appointed a natural track expert group, which will deal with
further possibilities and ideas on how we can make the natural track sport more interesting and up-to-date
in the future.

We can thus look forward to an exciting and eventful season. I wish all athletes successful and accident-free
competitions, and hope you enjoy reading.

Yours sincerely,

Josef Fendt
President of the FIL

FOREWORD BY THE PRESIDENT
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Eine beeindruckende Rede von Präsident Josef Fendt, die Vergabe der Rennrodel-Weltmeisterschaften
2017 an die Kunsteisbahn in Innsbruck-Igls, die Aufnahme von Serbien als Vollmitglied und verschie-
dene Ehrungen standen im Mittelpunkt des 61. Kongresses des Internationalen Rennrodelverbandes
(FIL) im Juni in Istanbul.

Mit einem eindrucksvollen Appell warnte FIL-Präsident Fendt vor einer Umkehr des Reformkurses.
„Wenn ich höre, dass es Bestrebungen gibt, das bewährte Rennformat schon wieder zu ändern, mit
allen bekannten negativen Auswirkungen, bin ich in sehr großer Sorge“, sagte Fendt in seinem
Rechenschaftsbericht.

„Ich appelliere daher aus Erfahrung an alle Verantwortlichen, nur mit größter Vorsicht bewährte
Regeln zu verändern. Vor allem dann, wenn die Regeländerungen kein Fortschritt, sondern eher ein
Rückschritt sind“, mahnte Fendt und erinnerte an die „unakzeptabel langen Weltcups früherer Jahre“.
Fendt: „Zu dieser Wettkampfform dürfen wir nicht mehr zurück, damit würden wir unseren Sport in
der Außendarstellung wieder unattraktiv machen.“ Den Erhalt von Rennrodeln als Olympische Sportart
nannte Fendt als seine „wichtigste Aufgabe“. Der zweimalige Weltmeister erinnerte an das Jahr 2007, als das
Internationale Olympische Komitee (IOC) Rennrodeln den Status „Kernsport im Olympischen Programm“ zuerkannte. „Das war eine für
uns wichtige Entscheidung, aber wir können uns auf dieser Anerkennung nicht ausruhen“, sagte der 66 Jahre alte Berchtesgadener.

In seinem Ausblick ging Fendt vor allem auf die XXII. Olympischen Winterspiele 2014 im russischen Sochi ein. „Wir feiern dort ein
Jubiläum, nämlich 50 Jahre Zugehörigkeit zur Olympischen Familie. Erstmals waren wir 1964 in Innsbruck vertreten“, sagte Fendt.
Besonders schön sei deshalb, bei den „Jubiläumsspielen“ auch erstmals mit einer vierten Disziplin, der Team-Staffel, vertreten zu sein.
„Wir freuen uns vor allem auf unsere Wettbewerbe im neuen Sliding Center Sochi“, sagte Fendt.

Wolfgang Harder

An impressive speech from President Josef Fendt, the awarding of the luge World Championships 2017 to the artificial track in
Innsbruck-Igls, the inclusion of as a full official member, and various distinctions were the focus of attention at the 61st FIL Congress of
the International Luge Federation (FIL) in June in Instanbul.

With an impressive appeal FIL President Josef Fendt has warned against a reversal of the reforms. “When I hear that there are attempts
to change again the well-tested event format, with all its consequences, then I really and truly worry,” Fendt said in his report at the
61st FIL Congress in Istanbul.

„This is why I appeal to the experience of all those responsible, to change well-tried rules only with the greatest caution. Particularly
when those changes of rules will not mean progress but might rather bring about a backward step,” explained Fendt. He reminded those
present of the “unacceptably long World Cup events of the past years.” Fendt added: “We must not return to this kind of event. It would
make our sport again unattractive for the public.”

That the sport of luge remains an Olympic sport is, according to Fendt, his “most important task“. The two-time World champion remind-
ed all those present of the year 2007, when the International Olympic Committee (IOC) awarded the sport of luge the status “core sport
of the Olympic Program”. “It was an important decision for us. But we cannot rest on our laurels”, remarked the 66-year-old from
Berchtesgaden.

Giving his perspectives, Fendt particularly addressed the XXII Olympic Winter Games in Sochi (RUS) in 2014. “We’ll have the opportunity
to celebrate an anniversary in Sochi – for 50 years now we have been part of the Olympic Family. We celebrated our premiere on the
Olympic stage in Innsbruck in 1964,” remarked Fendt. It is therefore particularly wonderful to be represented with a fourth discipline, the
Team Relay, for the first time at the “Anniversary Games“. “We are particularly looking forward to our competitions at the new Sliding
Center in Sochi, said Fendt.

Wolfgang Harder

FIL-Präsident Fendt beim 61. FIL-Kongress:
„Wichtigste Aufgabe ist der Erhalt als Olympische Sportart“

FIL President Fendt at the 61st FIL Congress
„Most important task is to remain an Olympic Sport“

AKTUELLES / NEWS
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Rennrodeln kehrt zu seinen olympischen Wurzeln zurück. Die Kunsteisbahn in Innsbruck-Igls, die in den 70-er Jahren an jener Stelle
erbaut wurde, an der 1964 Rennrodeln – damals noch auf Natureis – die Olympia-Premiere feierte, erhielt beim 61. Kongress des Inter-
nationalen Rennrodeverbandes (FIL) in Istanbul den Zuschlag für die Austragung der 47. FIL Weltmeisterschaften im Jahre 2017.

2017 ist die Kunsteisbahn am Fuße des Patscherkofels dann zum fünften Mal nach 1977, 1987, 1997 und 2007 WM-Gastgeber. Für die
glanzvollen Titelkämpfe 2007 war die Bahn mit einem Kostenaufwand von zehn Millionen Euro grundsaniert worden. Seither erstrahlt
die Olympiabahn, 1976 Schauplatz der Rennrodel-Wettbewerbe im Zeichen der olympischen Ringe und 2012 Gastgeber der ersten
Olympischen Jugendspiele, in neuem Glanz. Die Viessmann-Weltcups oberhalb der Hauptstadt von Tirol zählen zu den Rennrodel-
Klassikern und sind aus dem FIL-Kalender nicht mehr wegzudenken.

Wolfgang Harder

The sport of luge is returning to its Olympic roots. At the
61st Congress of the International Luge Federation (FIL), the
artificially refrigerated track in Innsbruck-Igls was chosen as
host of the 47th FIL Championships in 2017. The track was
built in the 70s at the very spot where luge celebrated its
Olympic premiere in 1964, at that time still on natural ice.

In 2017, the artificially refrigerated track at the feet of the
Patscherkofel Mountain will host the WCh for the fifth time
after 1977, 1987, 1997, and 2007. For the glamorous
championships in 2007, the track was completely renovat-
ed, which cost 10 Million Euros. Since then, the Olympic
track has been sparkling in new splendor: in 1976 at the
Olympic luge competition and in 2012 as host of the first
Olympic Youth Games. The Viessmann World Cups in Igls,
above the capital of Tyrol, rank among the luge classics and
it is no longer possible to imagine the FIL Calendar without
them.

Wolfgang Harder

Der Nationalverband von Serbien ist als Vollmitglied in den Internationalen Rennrodel-Verband aufgenommen worden. Der Antrag von
Serbien, das bislang provisorisches Mitglied war und nun sportliche Aktivitäten nachweisen konnte, wurde beim 61. FIL-Kongress in
Istanbul in der Türkei angenommen.

Damit weist der Weltverband nun insgesamt 53 Mitgliedsverbände, 50 Vollmitglieder sowie drei provisorische (Israel, Kirgisien und
Thailand), auf.

Wolfgang Harder

The national federation of Serbia has been granted full official membership of the International Luge Federation (FIL). The motion from
Serbia, which until now was a provisional member and could now provide evidence of sporting activities, was accepted at the 61st FIL
Congress in Istanbul.

The FIL now has 53 member federations – 50 full official members as well as three provisional member federations (Israel, Kyrgyzstan
and Thailand).

Wolfgang Harder

Zum fünften Mal nach 1977, 1987, 1997 und 2007
Innsbruck-Igls erhält Zuschlag für 47. FIL-Weltmeisterschaften 2017

For the fifth time after 1977, 1987, 1997, and 2007
Innsbruck-Igls awarded the 47th FIL World Championships 2017

AKTUELLES / NEWS
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Serbien nun Vollmitglied der FIL

Serbia now a full member

Von links: Robert Manzenreiter, ÖRV-Präsident Prof. Mag. Friedl Ludescher, FIL-Präsident
Josef Fendt, Mag. Reinhard Poller, Generalsekretär des ÖRV und Dr. Michael Bielowski

From left: Robert Manzenreiter, ÖRV President Prof. Mag. Friedl Ludescher, FIL President Josef Fendt,
Mag. Reinhard Poller, ÖRV Secretary General and Dr. Michael Bielowski
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Walter Plaikner ist mit dem Ehrenzeichen in Gold des Internationalen
Rennrodel-Verbandes (FIL) ausgezeichnet worden. Der Italiener erhielt
die Auszeichnung für seine Verdienste als langjähriger Vorsitzender der
Technischen Kommission. Der 61-Jährige war maßgeblich an der
Entwicklung der UVEX-Sturzhelme und des aktuellen Trainings- und
Rennschuhs von Adidas beteiligt.

Mit dem Ehrenzeichen in Silber wurde Marek Skowronski langjähriger
Cheftrainer in Polen, ausgezeichnet. Die gleiche Ehrung wurde den nicht
anwesenden Jan Blonski, viele Jahre Präsident des polnischen
Nationalverbandes und nun dessen Vizepräsident, sowie seinem
Landsmann Anton Gebala zuteil.

Wolfgang Harder

Walter Plaikner has been awarded the Medal of Honor in gold of the International Luge Federation (FIL). The italian received the recogni-
tion of his many years of service as long-time Chairman of the Technical Commission. The 61-year-old was instrumental in the develop-
ment of the UVEX safety helmets as well as the currently used training and race footwear by adidas.

Marek Skowronski, long-time head coach in Poland, received the Medal of Honor in silver. The same honor was bestowed upon Jan
Blonski, who did not attend, for many years President of the Polish national federation and now its Vice President, as well as his fellow
countryman, Anton Gebala.

Wolfgang Harder

Zwei Neuigkeiten gibt es von den Youth Olympic Games 2016 im norwegischen Lillehammer zu vermelden. Zwei Wochen früher als
ursprünglich geplant finden die zweiten Olympischen Jugend-Winterspiele in Lillehammer 2016 statt. Das Internationale Olympische
Komitee (IOC) und das norwegische YOG-Organisations-Komitee gaben als neuen Termin den 12. bis 21. Februar 2016 bekannt. Das
Datum besitzt hohen Symbolwert: Genau vor 22 Jahren wurden am 12. Februar 1994 die XVII. Olympischen Winterspiele in Lillehammer
eröffnet.

Vier statt bislang nur zwei Geburtsjahrgänge dürfen auf Antrag des Internationalen Rennrodelverbandes (FIL) und laut Beschluss der
Exekutive des IOC im Jahr 2016 bei der zweiten Auflage der Olympischen Jugend-Winterspiele an den Start gehen. Wie das IOC dem
Internationalen Rennrodelverband mitteilte, sind die Jahrgänge 1998 bis 2001 in den vier Disziplinen (Damen, Herren, Doppelsitzer und
Team-Staffel) teilnahmeberechtigt.

Wolfgang Harder

There are two pieces of news about the 2016 Youth Olympic Games in Lillehammer, Norway: The second Winter Youth Olympic Games
2016 in Lillehammer will be staged two weeks earlier than initially planned. The International Olympic Committee, IOC, and the
Norwegian YOG Organizing Committee announced as the new date February 12 to 21, 2016. This date has high symbolic value: Exactly
22 years ago, on February 12, 1994, the XVII. Olympic Winter Games were opened in Lillehammer.

Following a motion by the International Luge Federation, FIL, and according to a decision taken by the Executive Board of the IOC, four
instead of two years of birth will be eligible to compete in the second edition of the Winter Youth Olympic Games in 2016. As the IOC
informed the International Luge Federation, the years of birth 1998 to 2001 will be eligible in the four disciplines (women’s and men’s
singles, doubles and Team Relay event).

Wolfgang Harder

AKTUELLES / NEWS
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Walter Plaikner mit Ehrenzeichen in Gold ausgezeichnet

Neuigkeiten von den Youth Olympic Games

News from the Youth Olympic Games

Walter Plaikner receives Medal of Honor in gold

Von links: FIL-Präsident Josef Fendt, Generalsekretär Svein Romstad, Walter Plaikner
From left: FIl President Josef Fendt, Secretary General Svein Romstad, Walter Plaikner

Foto/Photo: B. Dzösch
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Hartmut Kardaetz, der beim 61. Kongress des Internationalen
Rennrodelverbandes (FIL) zum Ehrenmitglied ernannt worden war,
hat nun auch die dazu passende Urkunde erhalten. Zum 70.
Geburtstag des langjährigen Exekutiv-Direktors der FIL reisten
Präsident Josef Fendt und „Vize“ Harald Steyrer als Überraschungs-
gäste nach Berlin, um das Dokument feierlich zu überreichen.

Kardaetz diente der FIL von 1993 bis zu seinem Ausscheiden im
Herbst 2010 als Exekutiv-Direktor und war maßgeblichen am Aufbau
des FIL-Büros in Berchtesgaden beteiligt. Kardaetz, der heute mit
seiner Frau Ingrid wieder in Berlin lebt, war vor seinem Engagement
bei der FIL viele Jahre lang Generalsekretär des DDR-Verbandes
gewesen.

Mit Kardaetz weist die FIL nun sechs lebende Ehrenmitglieder auf:
Erhardt Feuereiss (Deutschland), Chi-You Hsu (Taipeh), Tsuguto
Kitano (Japan), Baron Eduard Falz-Fein (Liechtenstein), Volley H. Cole
(USA) und Dr. Milo Kriz (Tschechien).

Wolfgang Harder

Hartmut Kardaetz, who was appointed Honorary Member at the 61st Congress of the International Luge Federation (FIL), has now
received the corresponding certificate. FIL President Josef Fendt and Vice-President Harald Steyrer traveled to Berlin, where they attended
the long-time Executive Director’s 70th birthday celebration as surprise guests and presented him with the certificate.

Kardaetz served for the FIL as Executive Director from 1993 until his retirement in 2010 and was instrumental in setting up the FIL Office
in Berchtesgaden. Before working for the FIL, Kardaetz, who now lives in Berlin with his wife Ingrid, served as Secretary General within
the Federation of the former German Democratic Republic.

The FIL now has six living Honorary Members: Erhardt Feuereiss (Germany), Chi-You Hsu (Taipei), Tsuguto Kitano (Japan), Baron Eduard
von Falz-Fein (Liechtenstein), Volley H. Cole (USA), and Dr. Milo Kriz (Czech Republic).

Wolfgang Harder

AKTUELLES / NEWS
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Ehrenmitglied der FIL ernannt
Hartmut Kardaetz erhielt Urkunde überreicht

FIL Honorary Member Hartmut Kardaetz receives certificate

Von links: FIL-Vizepräsident Harald Steyrer, Hartmut Kardaetz, FIL-Präsident Josef Fendt
From left: FIL Vice President Harald Steyrer, Hartmut Kardaetz, FIL President Josef Fendt

Foto/Photo: Privat/private

FIL-Ehrenmitglied Hartmut Kardaetz und sein Bruder beim Musizieren
FIL Honorary Member Hartmut Kardaetz and his brother making music

Foto/Photo: H. Steyrer
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Mit der Plastik eines Rennrodlers als kleinem Geschenk bedankte sich Präsident Josef Fendt im Namen des Internationalen Rennrodel-
verbandes (FIL) bei Jacques Rogge, dem scheidenden Präsidenten des Internationalen Olympischen Komitees (IOC). Fendt überreichte das
Präsent bei einem kurzfristig ermöglichten Treffen in Lausanne, rund einen Monat vor dem Amts-Abschied des Belgiers. Mit Jacques
Rogge hatten Fendt und die FIL in der zwölfjährigen Präsidentschaft des heute 71-Jährigen stets eng und vertrauensvoll zusammen-
gearbeitet.

Rogge war am 16. Juli 2001 bei der 112. IOC-Vollversammlung in Moskau als Nachfolger
des Spaniers Juan Antonio Samaranch für zunächst acht Jahre zum achten Präsidenten des
IOC gewählt worden. 2009 wurde der ehemalige Olympia-Segler für eine vierjährige zweite
Amtszeit bestätigt. Einer der Kernpunkte seiner Politik war die Beschränkung der Anzahl
der Olympiateilnehmer, zudem setzt er sich gegen den fortschreitenden Gigantismus bei
Bauvorhaben und der Kommerzialisierung ein. Auf seine Initiative wurden mit 2010
die inzwischen etablierten Youth Olympic Games aus der Taufe gehoben.

Wolfgang Harder

With the gift of a sculpture of a luge athlete, President Fendt expressed his appreciation on
behalf of the International Luge Federation (FIL) to the outgoing President of the Inter-
national Olympic Committee, Jacques Rogge. Fendt presented the gift about one month
before Rogge’s departure at a meeting made possible on short notice in Lausanne. Fendt
and the FIL always had a close and trustworthy cooperation with 71 year old Jacques
cRogge from Belgium, during his 12 year term in office.

Rogge was initially elected for eight years as the eighth president of the IOC on July 16,
2001 at the 112th IOC General Meeting in Moscow as the successor to Juan Antonio
Samaranch from Spain. In 2009, the former Olympic sailor was confirmed for a second term of four years. One of the central
points of his policies was the restriction of the number of Olympic participants. Furthermore, he opposed the continual gigantism of the
building projects as well as the commercialization. Through his initiative, the now established Youth Olympic Games were launched
in 2010.

Wolfgang Harder

Der scheidende IOC -Präsident Jacques Rogge mit
FIL-Präsident Josef Fendt

The outgoing IOC President Jacques Rogge with
FIL President Josef Fendt

Die FIL-Exekutive tagte im September 2010 am Sitz des IOC in Lausanne
The FIL Executive Board met at the IOC headquarters in Lausanne in September 2010

Foto/Photo: FIL

Foto/Photo: FIL

FIL-Präsident Fendt dankt scheidendem IOC-Präsident Rogge

Fendt thanks outgoing IOC President Rogge
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Thomas Bach heißt der neue Präsident des Internationalen Olympischen Komitees (IOC).
Der 59-jährige Deutsche setzte sich bei der Wahl im Rahmen der 125. IOC-Vollversamm-
lung in Buenos Aires (Argentinien) im zweiten Wahlgang mit der absoluten Mehrheit der
Stimmen von 93 wahlberechtigten IOC-Mitgliedern gegen fünf Mitkandidaten durch.

„Ich freue mich persönlich und auch aus sportlicher Sicht über die Wahl von Thomas Bach.
Das IOC hat meiner Meinung nach den besten Kandidaten mit der umfangreichsten
Erfahrung in allen Bereichen des Sports und des IOC gewählt“, zeigte sich Josef Fendt,
Präsident des Internationalen Rennrodel-Verbandes (FIL), vor Ort in Buenos Aires höchst
erfreut über die Entscheidung. „Ich bin mir sicher, dass Thomas Bach einige gravierende
Veränderungen einleiten und dem internationalen Sport ‚seinen Stempel‘ aufdrücken
wird.“

Bach, 1976 in Montreal Fecht-Olympiasieger mit der Mannschaft, gehört dem IOC bereits
seit 1991 in verschiedenen Funktionen und zuletzt als Vize-Präsident an. Im Deutschen
Olympischen Sportbund (DOSB) fungierte der Jurist seit 2006 als Präsident. Er trat die
Nachfolge von Jacques Rogge (Belgien) an, der dem IOC seit 2001 als Präsident vorstand
und nach zwei Amtsperioden nicht mehr wiedergewählt werden konnte.

Fendt und Bach verbindet seit Aktiven-Zeiten eine enge Freundschaft. Wie Bach gewann auch Fendt 1976 eine olympische Medaille –
Silber im Einsitzer der Herren bei den Winterspielen in Innsbruck. „Bis heute haben sich freundschaftliche Verbindungen erhalten und ich
schätze ihn sehr. Er stand unserem Sport immer positiv gegenüber.“

Rennrodeln zählt zu den Olympischen Kernsportarten und steht seit 1964 auf dem Programm Olympischer Winterspiele. 2014, bei den
Spielen in Sochi, werden erstmals Olympia-Medaillen in der Team-Staffel vergeben.

Wolfgang Harder

Thomas Bach was elected as the new president of the International Olympic Committee, IOC. At the 125th IOC Session in Buenos Aires
(Argentina), the 59-year-old German won the clear majority of his 93 fellow IOC members in the second round of voting to beat his five
rivals.

“Not only personally but also with the sport in mind I’m pleased that Thomas Bach was elected. From my point of view, the IOC has cho-
sen the best candidate with the most comprehensive knowledge in all areas of the sport and the IOC,” Josef Fendt, President of the
International Luge Federation (FIL), was very pleased with the decision in Buenos Aires. “I’m sure that Thomas Bach will initiate some
important changes and will leave ‘his mark’ in international sport.”

Bach, who won a gold medal in fencing in the team foil at the 1976 Olympic Games in Montreal, joined the IOC in 1991 and has held a
number of roles, most recently serving as vice president. Since 2006, Bach, a lawyer by trade, had been serving as president of the
German Olympic Sports Federation (DOSB). Now he succeeds Jacques Rogge as IOC president, who could not be re-elected after two
terms of office.

Fendt and Bach have been close friends since their time as athletes. Like Bach, Fendt also earned an Olympic medal in 1976 – a silver
medal in the men’s singles at the Winter Games in Innsbruck. “To date we have maintained an amicable relationship. I greatly appreciate
him. He has always been sympathetic to our sport.”

Luge is one of the Olympic core sports and has been part of the program of Olympic Winter Games since 1964. In 2014, at the Winter
Games in Sochi (Russia), medals in the Team Relay event will be awarded for the first time.

Wolfgang Harder

Thomas Bach neuer IOC-Präsident
Josef Fendt gratuliert: „Der beste Kandidat wurde gewäht“

Thomas Bach elected as new IOC President
Josef Fendt congratulates: „The best candidate was elected“

IOC-Präsident Thomas Bach mit FIL-Präsident Josef Fendt
IOC President Thomas Bach with FIL President Josef Fendt

Foto/Photo: FIL
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Die wohl längste und erfolgreichste Partnerschaft im Wintersport wird fortgesetzt. Der Heiztechnikher-
steller Viessmann führt sein Engagement als Hauptsponsor des Internationalen Rennrodelverbandes (FIL)
bis 2018 fort.

Viessmann, bereits seit 17 Jahren wichtigster Werbepartner der FIL, wird somit bis zum Ende der Saison
2017/2018 mit den Olympischen Winterspielen in Pyeongchang in Südkorea als Höhepunkt weiter
Haupt- und Titelsponsor des Weltcups sein. Die Vertragsverlängerung wurde wie in den vergangenen
Jahren von der RGS Sportmarketing GmbH in Berchtesgaden vermittelt. Dank RGS verlängerte
Viessmann seine Zusammenarbeit mit dem Bob- und Schlittenverband für Deutschland (BSD) ebenfalls
um vier Jahre bis 2018.

Die TV-Übertragungen des Viessmann Rennrodel-Weltcups erreichten in den vergangenen Jahren regel-
mäßig Marktanteile von über 20 Prozent. Auch das Abdruckresultat in den Printmedien ist überdurch-
schnittlich.

Seit 1993 engagiert sich Viessmann als Sponsor im Wintersport, seit der Saison 1996/1997 ist Viessmann Titelsponsor im Rennrodel-
Weltcup. Ziel war und ist es, den Bekanntheitsgrad der Marke Viessmann zu erhöhen, ihr positives Image weiter auszubauen und die
Identifikation der Marktpartner mit dem Unternehmen zu stärken.

Und das Konzept ging auf: So konnte nicht nur der Bekanntheitsgrad in kurzer Zeit von weniger als 50 Prozent auf über 80 Prozent
gesteigert werden, sondern auch der gewünschte Imagetransfer gelang. Vor allem durch die von Viessmann unterstützten Sportler, die
ebenso sympathisch wie erfolgreich waren und sind. Im Rennrodeln erfüllen die aktuellen Olympiasieger Tatjana Hüfner und Felix Loch
sowie im Doppelsitzer die Weltmeister Tobias Wendl/Tobias Arlt die Kriterien.

Wolfgang Harder

It is the probably longest and most successful partnership in winter sports that will be continued: Heating manufacturer Viessmann will
pursue its commitment as main sponsor of the International Luge Federation, FIL, until 2018.

Viessmann – for a total of now 17 years most important FIL sponsoring partner – will thus remain main and title sponsor of the World
Cup series until the end of the 2017-2018 season with the Olympic Winter Games in Pyeongchang, South Korea, as the highlight. As in
the past years, the contract extension was again negotiated by RGS Sportmarketing GmbH in Berchtesgaden, Germany. Thanks to RGS,
Viessmann will also continue its partnership with Germany’s Bobsleigh and Sled Sports Federation, BSD, for another four years.

In the past years, TV broadcasts of the Viessmann Luge World Cup series regularly achieved market shares of more than 20 percent, and
the coverage in the print media is above average.

Viessmann started its commitment as winter sports sponsor in 1993 and has been title sponsor of the luge World Cup since 1996/1997.
With this commitment, the company was and is aiming at increasing the awareness level for the Viessmann brand, to further improve
their positive image as well as to strengthen the identification of their marketing partners with the manufacturer.

This concept proved successful. Within a short time only, the brand awareness increased from less than 50 to more than 80 percent.
Additionally, the intended image transfer worked out as well. Especially thanks to the help of the athletes, who are individually suppor-
ted by Viessmann and who were and still are friendly and successful in equal measure. At present, these criteria in luge are met by the
current Olympic Champions Tatjana Huefner and Felix Loch in the singles as well World Champions Tobias Wendl-Tobias Arlt in the
doubles.

Viessmann bleibt bis 2018 Hauptsponsor der FIL

Viessmann remains main FIL sponsor until 2018

Prof. Dr. Martin Viessmann

Foto/Photo: Viessmann

Wolfgang Harder
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Bis zum Ende der Saison 2017/2018 verlängerte der Internationale Rennrodelverband
(FIL) die Zusammenarbeit mit seinem langjährigen Partner Uvex. Seit mehr als 25
Jahren stellt Uvex den Hochtechnologiehelm aus Kevlar zur Verfügung, der den Sicher-
heitsstandard im Rennrodeln erheblich verbesserte.

Wolfgang Harder

The International Luge Federation, FIL, has extended its contract with its long-time
partner Uvex until the end of the 2017-2018 season. Uvex has been providing high-
tech Kevlar helmets for more than 25 years, thus greatly improving safety standards in
the sport of luge.

Wolfgang Harder

Der Internationale Rennrodel-Verband (FIL) ordnet seine Funktionärs-Ebene im Wettkampf-Bereich nach der Olympia-Saison neu.
Marie-Luise Rainer, bislang FIL-Sport-Koordinatorin, wird ab dem 1. April 2014 Sportdirektorin Kunstbahn. Der Österreicher Christian
Eigentler wird ab der Saison 2014/2015 die Position des Technischen Direktors Kunstbahn einnehmen.

Eigentler wird in sein neues Aufgabengebiet schon im Olympia-Winter von Björn Dyrdahl, Ständiger Technischer Delegierter der FIL bei
den Viessmann-Weltcups, eingeführt. Die Italienerin Rainer trat vor dem Winter 2010/2011 die Nachfolge von Karl-Heinz Anschütz
(Deutschland) als Sport-Koordinatorin an.

Marie-Luise Rainer gewann als Aktive 1985/1986 die Weltcup-Gesamtwertung sowie 1979 WM-Bronze und 1980 EM-Silber. Nach dem
Ende ihrer aktiven Laufbahn wurde sie Funktionärin, war dabei als Trainerin in Kanada sowie in ihrer Heimat Italien tätig, und arbeitete
viele Jahre für die FIL als Technische Delegierte im Junioren-Bereich. Eigentler war vor der Saison 2012/2013 in das ÖRV-Betreuerteam
beim Weltcup aufgerückt. Zuvor hatte der 29-Jährige den ÖRV-Nachwuchs betreut und dabei Miriam Kastlunger zur Goldmedaille bei
den Youth Olympic Games 2012 in Innsbruck geführt.

Wolfgang Harder

The International Luge Federation (FIL) will realign its officials level at FIL competitions after the Olympic season. Marie-Luise Rainer, to
date FIL Sport Coordinator, will become Sport Director Artificial Track beginning April 01, 2014. Christian Eigentler from Austria will fill
the position of Technical Director Artificial Track from the season 2014/2015 on.

Beginning this Olympic season, Eigentler will be introduced to his range of responsibilities by Björn Dyrdahl, Permanent Technical
Delegate of the FIL at Viessmann World Cups. Rainer from became the successor of German Karl-Heinz Anschütz /Germany) as Sport
Coordinator before the 2010/2011 season.

As an athlete, Marie-Luise Rainer won the Overall World Cup in 1985/1986 in addition to a bronze medal at the 1979 World
Championships and silver at the 1980 European Championships. After her retirement, she began her career as an official, among other
things as a coach for Canada and for her home country of Italy; for many years she also worked for the FIL as a Technical Delegate for
juniors. Eigentler became part of the staff of coaches for the World Cup series within Austrian’s Luge Federation ahead of the 2012-2013
season. Before that, the 29-year-old had been responsible for the young Austrian talents and led Miriam Kastlunger to win the gold
medal at the 2012 Youth Olympic Games in Innsbruck.

Wolfgang Harder

FIL verlängert Vertrag mit Uvex bis 2018

FIL extends its contract with Uvex until 2018

Alexander Selch, Geschäftsführer Uvex sports group
mit FIL-Präsident Josef Fendt

Alexander Selch, CEO Uvex sports group
with FIL President Josef Fendt

Foto/Photo: FIL

FIL ordnet Funktionärs-Ebene imWettkampfbereich nach Olympia neu
Marie-Luise Rainer ab 2014 Sportdirektorin -
Christian Eigentler Technischer Direktor

FIL will realign officials level at the competitions after the Olympics
Marie-Luise Rainer Sport Director from 2014 on -
Christian Eigentler Technical Director
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Der Weg zu den XXII Olympischen Winterspielen im russischen Sochi führt nur über den Viessmann-Weltcup 2013/2014. Entscheidend
für einen Olympia-Start sind die ersten fünf Veranstaltungen, die im Olympia-Winter in Lillehammer (NOR / 16./17. November 2013),
Innsbruck-Igls (AUT / 23./24. November 2013), Winterberg (GER / 30. Nov./01. Dezember 2013), Whistler (CAN / 06./07. Dezember
2013) und Park City (USA /13./14. Dezember 2013) stattfinden.

Der Internationale Rennrodelverband (FIL) besitzt die Möglichkeit acht Wildcards für die Olympia-Teilnahme zu vergeben. Diese
Wildcards sind vorrangig für Athleten vorgesehen, deren Teilnahme die Bildung einer Mannschaft für den Olympischen Team-Staffel-
Wettbewerb möglich macht. Gemäß der Vereinbarung zwischen FIL und dem Internationalen Olympischen Komitee (IOC) dürfen in Sochi
wiederum 110 Rennrodler bei Olympia an den Start gehen.

Bevor die Team-Staffel des Internationalen Rennrodelverbandes (FIL) bei den Winterspielen an der Schwarzmeer-Küste ihre Olympia-
Premiere feiert, stehen sechs Veranstaltungen im Viessmann-Weltcup auf dem Programm. Als Schauplätze wurden Igls (AUT),
Winterberg (GER), Whistler (CAN), Park City (USA), Königssee und Altenberg (beide GER) ausgewählt. Hinzu kommt ein Team-Staffel-
Rennen bei den 45. FIL-Europameisterschaften im lettischen Sigulda. Gesamtsieger im Viessmann-Weltcup war im vorolympischen
Winter die Vertretung von Deutschland.

Auch die Joska-Pokale in den Einzeldisziplinen gingen an Deutschland. Bei den Damen beendete Natalie Geisenberger die Siegesserie
ihrer Team-Kollegin Tatjana Hüfner, die seit 2008 fünf Mal in Folge gewonnen hatte. Olympiasieger Felix Loch gelang bei den Herren die
erfolgreiche Titelverteidigung. Und im Doppelsitzer sicherten sich Tobias Wendl/Tobias Arlt zum zweiten Mal nach 2010/2011 den Sieg in
der Gesamtwertung.

Wolfgang Harder

The road to the XXII Olympic Winter Games in Sochi, Russia runs only through the
2013/2014 Viessmann World Cup. The deciding events to compete in the Olympics are
the first five which will take place over the Olympic winter season in Lillehammer (NOR
/ November 16/17, 2013), Innsbruck-Igls (AUT / November 23/24, 2013), Winterberg
(GER / November 30 / December 1, 2013), Whistler (CAN / December 6/7, 2013), and
Park City (USA / December 13/14, 2013).

The International Luge Federation (FIL) has the ability to award eight wild-card spots for
participation in the Olympics. These wild-card spots are intended primarily for athletes
who by participating make it possible to create a team for the Olympic’s Team Relay
competition. The agreement reached between the FIL and the International Olympic
Committee (IOC) states that once again 110 sliders can compete at the Olympics in
Sochi.

Six events are scheduled on the Viessmann World Cup program before the Team Relay
competition of the International Luge Federation (FIL) celebrates its Olympic debut at
the Winter Games on the coast of the Black Sea. The selected venues include Igls (AUT),
Winterberg (GER), Whistler (CAN), Park City (USA), Königssee and Altenberg (both
GER). In addition, a team relay competition will be held during the 45th FIL European
Championships in Sigulda, Latvia. The team from Germany was the overall winner of the Viessmann World Cup over the
pre-Olympic winter.

Germany also garnered the Joska Cups in the individual disciplines. On the women’s side, Natalie Geisenberger ended the string of
victories by her teammate Tatjana Hüfner who had won five times in a row starting in 2008. Among the men, Olympic champion Felix
Loch successfully defended his title. For the second time since 2010/2011, the doubles team of Tobias Wendl/Tobias Arlt secured the top
spot in the overall standings.

Wolfgang Harder

Acht Wildcards für Olympia 2014
Weg nach Sochi führt nur über den Viessmann-Weltcup

Eight wild-card spots for the 2014 Olympics
Road to Sochi runs only through the Viessmann World Cup

Juzhakov/Machnutin / RUS

Foto/Photo: D. Reker
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Einmal mehr steht der Naturbahn-Weltcup unter dem Motto:
Wer schlägt Patrick Pigneter (ITA) und Ekatharina Lavrentjeva
(RUS)? Während es bei den Herren zumindest ab und zu
einem Konkurrenten gelang, Pigneter vom obersten Trepp-
chen am Siegerpodest zu verdrängen, ist die Situation bei
den Damen eklatant. Keiner der derzeit aktiven Athletinnen
ist es jemals gelungen sich in einem Weltcuprennen vor der
Russin zu platzieren. Seit zwei Saisonen ist sie ungeschlagen.
Zuletzt musste sie sich Renate Gietl (ITA) und Melanie
Batkowski (AUT) beugen, die jedoch beide ihre Karriere mitt-
lerweile beendet haben. An der Dominanz der etablierten
Stars hat die Einführung des neuen Weltcupformats mit
Qualifikation und Nationencup nichts geändert, was für den
neuen Modus spricht.

Die kommende Saison bringt nun weitere Neuerungen.
Erstmals in der Geschichte des Rennrodel-Weltcups auf
Naturbahn werden sieben Rennen in einer Saison stattfinden
und der Parallelbewerb, zuletzt in der Saison 2003/04 im Programm, erfährt eine Renaissance. Außerdem erfuhr der neue Rennmodus
noch einen letzten Feinschliff, bevor er endgültig in die IRO aufgenommen wird.

Sieben Weltcuprennen. Knapp vor Weihnachten startet die 22. Weltcupsaison einmal mehr im sibirischen Novouralsk (RUS). Im neuen
Jahr steht dann sogleich der erste Parallelbewerb seit genau zehn Jahren auf dem Programm, wobei dieses Event quasi an seine
Geburtsstätte auf der Seiseralm in Südtirol zurückkehrt. Noch bevor die Parallelbewerbe in Triesenberg (LIE) erstmals in weltcupadäqua-
ter Form über die Bühne gingen, fand auf der Seiseralm (Völs am Schlern) der allererste solche Bewerb als Test statt. Mit den weiteren
Rennen in Moos in Passeier (ITA), Umhausen (AUT), Olang (ITA) und St.Sebastian (AUT) bleibt der Weltcup-Zirkus im zentralen Mittel-
europa, bevor man sich zum finalen Show-Down nach Vatra Dornei (ROU) begibt, wo die Organisatoren in der vergangenen Saison ein
mehr als nur gelungenes Veranstaltungsdebüt gaben und sich für weitere Events empfahlen.

Kleine Veränderungen amWeltcupformat. Das neue Rennformat hat sich nach einer kompletten Saison gut bewährt und musste
nur minimalen Anpassungen unterzogen werden, die alle von der Exekutive der FIL bereits beschlossen wurden. Die wichtigste Verän-
derung ist, dass nach jeweils drei Rennen die Gesetztenquoten für die Nationen neu berechnet werden. Das bedeutet, dass eine neue
und konstant am Weltcup teilnehmende Nation auch während der laufenden Saison die Chance hat, sich Gesetztenplätze zu erkämpfen.
Die namentliche Bestimmung der Gesetzten erfolgt ab sofort entsprechend dem aktuellen Gesamtweltcupstand und nicht mehr wie bis-
her auf Grund der letzten drei Rennresultate.

Parallelbewerb. Eigene Regeln hat natürlich der Parallelbewerb. Die Bahn besteht aus zwei parallel laufenden Strecken, einer blau und
einer rot markierten. Jeder Athlet muss innerhalb eines Wertungslaufes einmal die blaue und einmal die rote Strecke absolvieren, gewer-
tet wird seine Gesamtzeit, wobei es in der Direktausscheidung nur darum geht, schneller als der K.O.- Partner zu sein. Im zweiten Lauf –
wenn rote und blaue Strecke getauscht werden – startet der zurückliegende Läufer entsprechend später, so dass die Zuschauer die
Entscheidung in Echtzeit verfolgen können. In der Vergangenheit war der Parallelbewerb stets für Überraschungen gut. Routinierte
Sportler sahen ein frühes Aus, andere liefen zur Hochform auf. So feierte etwa Marcus Grausam (GER) seinen bislang einzigen Weltcup-
sieg in einem Parallelbewerb.

Jäger und Gejagte. Der Saisonstart mit der stets pickelharten Strecke in Novouralsk und dem Parallelbewerb als zweitem Rennen,
könnte durchaus für etwas Bewegung im gewohnten Bild sorgen. Patrick Pigneter und Ekatharina Lavrentjeva werden zweifelsohne auch
in der kommenden Saison wieder die klaren Favoriten sein. Hannes Clara (ITA) und Thomas Kammerlander (AUT) waren die einzigen, die
im letzten Winter neben Pigneter ebenfalls Siege verbuchen konnten. Gegen Ende der Saison kam Michael Scheikl (AUT) immer besser in
Form. Bei den nachdrängenden Junioren machten vor allem Dominik Holzknecht und Christoph Regensburger (beide AUT) auf sich auf-
merksam.

Patrick Pigneter / ITA

Foto/Photo: H. Sobe

Saisonvorschau 2013/2014 Naturbahn
22.Weltcupsaison erstmals mit sieben Weltcup-Rennen und dem
Comeback des Parallelbewerbes
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Die Gruppe der italienischen Damen mit Evelin Lanthaler,
Greta Pinggera und Melanie Schwarz machte zwar perma-
nent Druck auf Ekatharina Lavrentjeva, am Ende blieb bisher
aber immer die Russin siegreich. Beinahe unbemerkt hat sich
in ihrem Schatten das Verfolgerfeld dichter zusammen
geschoben. In der Weltcup Gesamtwertung des letzten
Winters lagen Sportlerinnen aus fünf Nationen unter den
Top-Ten.

Patrick Pigneter war gemeinsam mit Florian Clara (ITA) auch
im Doppelsitzerbewerb dominant. Verstärkt wurde diese
Überlegenheit durch die unüblich schwache Saison, die Pavel
Porshnev/Ivan Lazarev (RUS) zu verzeichnen hatten. Mit
einem Wiederaufleben dieses jahrelangen Duells ist jedoch
zu rechnen. Das Doppelsitzerfeld wird in der neuen Saison

etwas verändert aussehen, da einige langjährige Fixstarter - unter anderem Björn Kierspel/Christian Wichan (GER) und Christian
Schatz/Gerhard Mühlbacher (AUT) - ihre Karriere beendeten, junge Nationen jedoch mit neuen Paarungen hinzukommen.

Junioren in Rumänien. Die 9. Weltmeisterschaften der Junioren im Norden Rumäniens bilden den Abschluss der kommenden
Wintersaison. Den Organisatoren in Vatra Dornei gelang im Vorjahr ein hervorragendes Weltcup-Debüt mit einer anspruchsvollen Strecke,
die bei allen Athleten Gefallen fand sowie einem entsprechenden Ambiente. Die Junioren werden nach dem Weltcup-Finale von 21. bis
23. Februar 2014 in Vatra Dornei ihre Weltmeister ermitteln.

25. FIL-Europameisterschaften in Umhausen (AUT) im race-in-race Modus

Erstmals wird in der kommenden Saison eine Europameisterschaft auf Naturbahn im „Race-in-Race“ Modus ausgetragen. Das bedeutet,
dass die Ergebnisse des Weltcuprennens in Umhausen herangezogen werden, um die Europameister zu ermitteln. Das bedeutet auch,
dass die Meisterschaft in nur zwei statt wie sonst üblich in drei Läufen entschieden wird. Als Titelverteidiger treten – wenig überraschend
– Patrick Pigneter und Ekatharina Lavrentjeva an. Lavrentjeva könnte in Umhausen ihren fünften EM Titel gewinnen, Pigneter seinen drit-
ten. Pavel Porshnev/Ivan Lazarev waren das dominierende Doppelsitzerpaar der letzten zehn Jahre. Seit 2004 gewannen sie vier Mal den
Titel, lediglich 2010 in St. Sebastian (AUT) verfehlten sie einen Podestplatz und mussten ihren ewigen Rivalen Pigneter/Clara den Sieg
überlassen. Sollten Porshnev/Lazarev in Umhausen ihren Titel verteidigen, so wäre das ihr fünfter. Die Europameisterschaften in
Umhausen werden von 17. bis 19. Januar 2014 abgehalten.

Chris Karl

Once again, the motto of the Natural Track World Cup will be: who will beat Patrick Pigneter (ITA) and Ekatharina Lavrentjeva (RUS)?
While in the men’s events occasionally one of Pigneter’s competitors manages to push him off the top spot, in the women’s event the
situation is dramatic. Not one of the currently active athletes has ever managed to place herself ahead of Lavrentjeva as she has not
been defeated in two years. The last to topple her were Renate Gietl (ITA) and Melanie Batkowski (AUT), but both have since retired
from competition. With a full season with the new World Cup format behind it, nothing was changed in the superiority of the current top
stars, proving that the new format works well.

The upcoming season holds some further changes. For the first time ever the world cup season will consist of seven races and the paral-
lel event, which was last held in the season of 2003/04, has been rediscovered. Additionally, the new world cup qualification format has
undergone some fine-tuning before it is formally incorporated into the IRO.

Seven World Cup Races. Just a few days before Christmas, the 22nd season will be kicked off in Novouralsk in Siberia (RUS). The first
race of the New Year will be the parallel event which will be held at its birth place at Seiseralm in South Tyrol (ITA). Long before the first
parallel world cup was held in Triesenberg (LIE), the very first parallel test event was held at Seiseralm (Völs am Schlern). With the
remaining races in Moos in Passeier (ITA), Umhausen (AUT), Olang (ITA), and St. Sebastian (AUT) the world cup remains in central
Europe for a while before the final show-down takes place in Vatra Dornei (ROU) where the organizers recommended themselves for

Natural Track Season Preview 2013/2014
The 22nd World Cup Season: For the first time seven World Cup races
and the return of the Parallel Competition

Ekatharina Lavrentjeva / RUS

Foto/Photo: H. Sobe
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more events after their very successful debut last season.

Minor Changes in the World Cup Qualification Format. The qualification format worked well throughout the last season and
needed only minor modifications, all of which have already been confirmed by the FIL Executive Board. The most important change is
that now after every three races the number of seeded athletes per nation will be recalculated. This means that new nations which take
part in the world cup permanently can earn a seeded position already during the season. Another new aspect is that the seeded athletes
will now be determined by the current world cup ranking and not - as in the past - based on the last three races.

Parallel Race. The parallel event of course has its own rules. The track actually consists of two parallel tracks, one marked blue, and one
marked red. Each athlete has to race the blue as well as the red track to count as one run. With direct elimination, the challenge is to be
faster than the immediate KO competitor. In the second run (when they switch red and blue courses), the winner of the first run gets a
head start corresponding to the lead earned in the first run and this format allows the spectators see the race finish in real time. In the
past, the parallel event was always good for surprises. Experienced athletes have faced early elimination while others reached new
heights. Marcus Grausam (GER) for example, celebrated his only world cup win in a parallel race.

The Hunters and the Hunted. Although the season kick off in Novouralsk with the cold dry climate providing a challenging hard ice
track followed by the parallel race may actually shuffle the usual rankings, Patrick Pigneter and Ekatharina Lavrentjeva will however con-
tinue to be the ones to beat. Last year Hannes Clara (ITA) and Thomas Kammerlander (AUT) were the only ones besides Pigneter who
earned a first place finish. Towards the end of the season Michael Scheikl (AUT) performed better and better, and in the field of the jun-
iors Dominik Holzknecht and Christoph Regensburger (both AUT) were the names to remember.

The group with Italy’s Evelin Lanthaler, Greta Pinggera and Melanie Schwarz constantly increased the pressure on Ekatharina
Lavrentjeva, but at the end the Russian always stayed in front. Imperceptibly, the group of pursuers behind them has come closer. The
women’s overall ranking saw athletes from five nations among the top ten.

Together with Florian Clara (ITA), Pigneter also dominated
the doubles world cup. This was supported by the fact that
Pavel Porshnev/Ivan Lazarev (RUS) had an abnormally weak
season but it can be expected that their old rivalry will come
back to life this season. However, the field of doubles will
look different this season as some of the perpetual regulars
have retired, Björn Kierspel/Christian Wichan (GER) and
Christian Schatz/Gerhard Mühlbacher (AUT) among them.
Young nations with fresh pairings will join the group.

Juniors in Romania. The 9th Junior World Championships
will be held in the north of Romania at the very end of the
season. The organizers in Vatra Dornei debuted last year with
a great event and a challenging track which almost all ath-
letes liked. Now the juniors will meet there February 21 to
23, immediately following the world cup finale, to determine
their World Champions.

25th FIL European Championships in Umhausen (AUT) as a race-in-race

For the first time ever, the natural track European Championships will be held as a race – in - race. This means that the European
Champions will be crowned using results taken from the world cup race in Umhausen. Additionally, the championships will have only
two runs instead of the usual three. Quite unsurprisingly, the title defenders are Patrick Pigneter and Ekatharina Lavrentjeva. Lavrentjeva
could claim her fifth title in Umhausen and Pigneter his third. Pavel Porshnev/Ivan Lazarev (RUS) have dominated the European
Championships throughout the last ten years. Since 2004 they have won the title four times and it was only in St. Sebastian in 2010 that
they missed the podium and left the title to their eternal rivals Pigneter/Clara. Should Porshnev/Lazarev take back the title in Umhausen,
it would it be their fifth. The European Championships in Umhausen will be held January 17 to 19, 2014.

Chris Karl

Patrick Pigneter - Florian Clara / ITA

Foto/Photo: H. Sobe
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Sportkalender 2013 - 2014 Events Schedule
Kunstbahnrennrodeln - Artificial Track Luge

FIL-Meisterschaften / FIL Championships

Internationale Trainingswochen / International Training Weeks

000111...111111...111333 --- 000777...111111...111333 IIInnnttteeerrrnnnaaatttiiiooonnnaaallleee TTTrrraaaiiinnniiinnngggssswwwoooccchhheee /// IIInnnttteeerrrnnnaaatttiiiooonnnaaalll TTTrrraaaiiinnniiinnnggg WWWeeeeeekkk SSSoooccchhhiii RRRUUUSSS

000666...111111...111333 --- 111000...111111...111333 IIInnnttteeerrrnnnaaatttiiiooonnnaaallleee TTTrrraaaiiinnniiinnngggssswwwoooccchhheee JJJuuunnniiiooorrreeennn /// IIInnnttteeerrrnnnaaatttiiiooonnnaaalll TTTrrraaaiiinnniiinnnggg WWWeeeeeekkk JJJuuunnniiiooorrrsss AAAlllttteeennnbbbeeerrrggg GGGEEERRR

111111...111111...111333 --- 111666...111111...111333 IIInnnttteeerrrnnnaaatttiiiooonnnaaallleee TTTrrraaaiiinnniiinnngggssswwwoooccchhheee JJJuuunnniiiooorrreeennn /// IIInnnttteeerrrnnnaaatttiiiooonnnaaalll TTTrrraaaiiinnniiinnnggg WWWeeeeeekkk JJJuuunnniiiooorrrsss IIInnnnnnsssbbbrrruuuccckkk---IIIggglllsss AAAUUUTTT

111888...111111...111333 --- 222333...111111...111333 IIInnnttteeerrrnnnaaatttiiiooonnnaaallleee TTTrrraaaiiinnniiinnngggssswwwoooccchhheee JJJuuunnniiiooorrreeennn /// IIInnnttteeerrrnnnaaatttiiiooonnnaaalll TTTrrraaaiiinnniiinnnggg WWWeeeeeekkk JJJuuunnniiiooorrrsss KKKöönnniiigggsssssseeeeee GGGEEERRR

222555...000111...111444 --- 222666...000111...111444 444555... FFFIIILLL---EEEuuurrrooopppaaammmeeeiiisssttteeerrrsssccchhhaaafffttteeennn /// 444555ttthhh FFFIIILLL EEEuuurrrooopppeeeaaannn CCChhhaaammmpppiiiooonnnssshhhiiipppsss SSSiiiggguuullldddaaa LLLAAATT

333111...000111...111444 --- 000111...000222...111444 222999... FFFIIILLL---JJJuuunnniiiooorrreeennnwwweeellltttmmmeeeiiisssttteeerrrsssccchhhaaafffttteeennn /// 222999ttthhh FFFIIILLL JJJuuunnniiiooorrr WWWooorrrlllddd CCChhhaaammmpppiiiooonnnssshhhiiipppsss IIInnnnnnsssbbbrrruuuccckkk---IIIggglllsss AAAUUUTTT

111000...000111...111444 --- 111111...000111...111444 333555... FFFIIILLL---JJJuuunnniiiooorrreeennneeeuuurrrooopppaaammmeeeiiisssttteeerrrsssccchhhaaafffttteeennn /// 333555ttthhh FFFIIILLL JJJuuunnniiiooorrrsss EEEuuurrrooopppeeeaaannn CCChhhaaammmpppiiiooonnnssshhhiiipppsss SSSiiiggguuullldddaaa LLLAAATT

000888...000222...111444 --- 111333...000222...111444 222222... OOOlllyyymmmpppiiisssccchhheee WWWiiinnnttteeerrrssspppiiieeellleee --- TTTrrraaaiiinnniiinnnggg uuunnnddd WWWeeettttttkkkääämmmpppfffeee ///

222222nnnddd OOOlllyyymmmpppiiiccc WWWiiinnnttteeerrr GGGaaammmeeesss --- TTTrrraaaiiinnniiinnnggg aaannnddd CCCooommmpppeeetttiiitttiiiooonnnsss SSSoooccchhhiii RRRUUUSSS

Viessmann-Weltcups / Viessmann World Cups - Viessmann-Team-Staffel-Weltcups / Viessmann Team Relay World Cups

111666...111111...111333 --- 111777...111111...111333 111... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---WWWeeellltttcccuuuppp ///111sssttt VVViiieeessssssmmmaaannnnnn WWWooorrrlllddd CCCuuuppp LLLiiilllllleeehhhaaammmmmmeeerrr NNNOOORRR

222333...111111...111333 --- 222444...111111...111333 222... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 222nnnddd VVViiieeessssssmmmaaannnnnn WWWooorrrlllddd CCCuuuppp IIInnnnnnsssbbbrrruuuccckkk---IIIggglllsss AAAUUUTTT

222444...111111...111333 111... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---TTTeeaaammm---SSStttaaaffffffeeelll---WWWeeellltttcccuuuppp /// 111sssttt VVViiieeessssssmmmaaannnnnn TTTeeaaammm RRReeelllaaayyy WWWooorrrlllddd CCCuuuppp IIInnnnnnsssbbbrrruuuccckkk---IIIggglllsss AAAUUUTTT

333000...111111...111333 --- 000111...111222...111333 333... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 333rrrddd VVViiieeessssssmmmaaannnnnn WWWooorrrlllddd CCCuuuppp WWWiiinnnttteeerrrbbbeeerrrggg GGGEEERRR

000111...111222...111333 222... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---TTTeeaaammm---SSStttaaaffffffeeelll---WWWeeellltttcccuuuppp /// 222nnnddd VVViiieeessssssmmmaaannnnnn TTTeeaaammm RRReeelllaaayyy WWWooorrrlllddd CCCuuuppp WWWiiinnnttteeerrrbbbeeerrrggg GGGEEERRR

000666...111222...111333 --- 000777...111222...111333 444... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 444ttthhh VVViiieeessssssmmmaaannnnnn WWWooorrrlllddd CCCuuuppp WWWhhhiiissstttllleeerrr CCCAAANNN

000777...111222...111333 333... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---TTTeeaaammm---SSStttaaaffffffeeelll---WWWeeellltttcccuuuppp /// 333rrrddd VVViiieeessssssmmmaaannnnnn TTTeeaaammm RRReeelllaaayyy WWWooorrrlllddd CCCuuuppp WWWhhhiiissstttllleeerrr CCCAAANNN

111333...111222...111333 --- 111444...111222...111333 555... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 555ttthhh VVViiieeessssssmmmaaannnnnn WWWooorrrlllddd CCCuuuppp PPPaaarrrkkk CCCiiitttyyy UUUSSSAAA

111444...111222...111333 444... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---TTTeeaaammm---SSStttaaaffffffeeelll---WWWeeellltttcccuuuppp /// 444ttthhh VVViiieeessssssmmmaaannnnnn TTTeeaaammm RRReeelllaaayyy WWWooorrrlllddd CCCuuuppp PPPaaarrrkkk CCCiiitttyyy UUUSSSAAA

000111...000111...111444 --- 000555...000111...111444 666... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 666ttthhh VVViiieeessssssmmmaaannnnnn WWWooorrrlllddd CCCuuuppp KKKöönnniiigggsssssseeeeee GGGEEERRR

000555...000111...111444 555... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---TTTeeaaammm---SSStttaaaffffffeeelll---WWWeeellltttcccuuuppp /// 555ttthhh VVViiieeessssssmmmaaannnnnn TTTeeaaammm RRReeelllaaayyy WWWooorrrlllddd CCCuuuppp KKKöönnniiigggsssssseeeeee GGGEEERRR

111111...000111...111444 --- 111222...000111...111444 777... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 777ttthhh VVViiieeessssssmmmaaannnnnn WWWooorrrlllddd CCCuuuppp OOObbbeeerrrhhhooofff GGGEEERRR

111888...000111...111444 --- 111999...000111...111444 888... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---TTTeeaaammm---SSStttaaaffffffeeelll---WWWeeellltttcccuuuppp /// 888ttthhh VVViiieeessssssmmmaaannnnnn TTTeeaaammm RRReeelllaaayyy WWWooorrrlllddd CCCuuuppp AAAlllttteeennnbbbeeerrrggg GGGEEERRR

111999...000111...111444 666... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---TTTeeaaammm---SSStttaaaffffffeeelll---WWWeeellltttcccuuuppp /// 666ttthhh VVViiieeessssssmmmaaannnnnn TTTeeaaammm RRReeelllaaayyy WWWooorrrlllddd CCCuuuppp AAAlllttteeennnbbbeeerrrggg GGGEEERRR

222555...000111...111444 --- 222666...000111...111444 999... VVViiieeessssssmmmaaannnnnn---TTTeeaaammm---SSStttaaaffffffeeelll---WWWeeellltttcccuuuppp /// 999ttthhh VVViiieeessssssmmmaaannnnnn TTTeeaaammm RRReeelllaaayyy WWWooorrrlllddd CCCuuuppp SSSiiiggguuullldddaaa LLLAAATT

FIL-Junioren-Weltcups / FIL Junior World Cups

222999...111111...111333 --- 333000...111111...111333 111... JJJuuunnniiiooorrreeennn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 111sssttt JJJuuunnniiiooorrr WWWooorrrlllddd CCCuuuppp AAAlllttteeennnbbbeeerrrggg GGGEEERRR

000666...111222...111333 --- 000777...111222...111333 222... JJJuuunnniiiooorrreeennn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 222nnnddd JJJuuunnniiiooorrr WWWooorrrlllddd CCCuuuppp WWWiiinnnttteeerrrbbbeeerrrggg GGGEEERRR

111444...111222...111333 --- 111555...111222...111333 333... JJJuuunnniiiooorrreeennn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 333rrrddd JJJuuunnniiiooorrr WWWooorrrlllddd CCCuuuppp LLLiiilllllleeehhhaaammmmmmeeerrr NNNOOORRR

111000...000111...111444 --- 111111...000111...111444 444... JJJuuunnniiiooorrreeennn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 444ttthhh JJJuuunnniiiooorrr WWWooorrrlllddd CCCuuuppp SSSiiiggguuullldddaaa LLLAAATT

111888...000111...111444 --- 111999...000111...111444 555... JJJuuunnniiiooorrreeennn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 555ttthhh JJJuuunnniiiooorrr WWWooorrrlllddd CCCuuuppp KKKöönnniiigggsssssseeeeee GGGEEERRR

222444...000111...111444 --- 222555...000111...111444 666... JJJuuunnniiiooorrreeennn---WWWeeellltttcccuuuppp /// 666ttthhh JJJuuunnniiiooorrr WWWooorrrlllddd CCCuuuppp OOObbbeeerrrhhhooofff GGGEEERRR

Nationale Wettbewerbe mit internationaler Beteiligung / National Competitions with international participation

222111...111222...111333 --- 222222...111222...111333 RRReeennnnnnsssttteeeiiiggg---PPPoookkkaaalll JJJuuugggeeennnddd BBB /// RRReeennnnnnsssttteeeiiiggg CCCuuuppp YYYooouuuttthhh BBB OOObbbeeerrrhhhooofff GGGEEERRR

111111...000111...111444 --- 111222...000111...111444 IIInnnttt... AAAlllpppeeennnlllääännndddeeerrrpppoookkkaaalll /// IIInnnttt... AAAlllpppiiinnneee CCCooouuunnntttrrriiieeesss CCCuuuppp IIImmmsssttt AAAUUUTTT

111888...000111...111444 --- 111999...000111...111444 LLLääännndddeeerrrvvveeerrrgggllleeeiiiccchhhssskkkaaammmpppfff /// CCCooouuunnntttrrriiieeesss CCCooommmpppaaarrrsssiiiooonnn CCCuuuppp IIImmmsssttt AAAUUUTTT

222555...000111...111444 --- 222666...000111...111444 IIIssseeerrrgggeeebbbiiirrrgggssspppoookkkaaalll YYYooouuuttthhh BBB /// IIIssseeerrrmmmooouuunnntttaaaiiinnnsss CCCuuuppp YYYooouuuttthhh BBB SSSmmmrrrzzzooovvvkkkaaa CCCZZZEEE

222555...000111...111444 TTTeeddddddyyybbbääärrreeennncccuuuppp /// TTTeeddddddyyysss CCCuuuppp MMMeeerrraaannnssseeennn IIITTTAA
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Sportkalender 2013 - 2014 Events Schedule
Naturbahnrennrodeln - Natural Track Luge

Ekatharina Lavrentjeva / RUS Patrick Pigneter / ITA

Porshnev - Lazarev / RUS

Fotos/Photos: H. Sobe

FIL-Meisterschaften / FIL Championships

111888...000111...111444 --- 111999...000111...111444 222555... FFFIIILLL---EEEuuurrrooopppaaammmeeeiiisssttteeerrrsssccchhhaaafffttteeennn /// 222555ttthhh FFFIIILLL EEEuuurrrooopppeeeaaannn CCChhhaaammmpppiiiooonnnssshhhiiipppsss UUUmmmhhhaaauuussseeennn AAAUUUTTT

222111...000222...111444 --- 222333...000222...111444 999... FFFIIILLL---JJJuuunnniiiooorrreeennnwwweeellltttmmmeeeiiisssttteeerrrsssccchhhaaafffttteeennn /// 999ttthhh FFFIIILLL JJJuuunnniiiooorrr WWWooorrrlllddd CCChhhaaammmpppiiiooonnnssshhhiiipppsss VVVaaatttrrraaa DDDooorrrnnneeeiii RRROOOUUU

111555...000222...111444 --- 111666...000222...111444 222666... FFFIIILLL---JJJuuugggeeennndddssspppiiieeellleee /// 222666ttthhh FFFIIILLL YYYooouuuttthhh GGGaaammmeeesss LLLaaatttsssccchhh IIITTTAA

Weltcups / World Cups

222111...111222...111333 --- 222222...111222...111333 111... WWWeeellltttcccuuuppp /// 111sssttt WWWooorrrlllddd CCCuuuppp NNNooovvvooouuurrraaalllssskkk RRRUUUSSS

000444...000111...111444 --- 000555...000111...111444 222... WWWeeellltttcccuuuppp /// 222nnnddd WWWooorrrlllddd CCCuuuppp SSSeeeiiissseeerrraaalllmmm IIITTTAA

111111...000111...111444 --- 111222...000111...111444 333... WWWeeellltttcccuuuppp /// 333rrrddd WWWooorrrlllddd CCCuuuppp PPPaaasssssseeeiiieeerrr IIITTTAA

111888...000111...111444 --- 111999...000111...111444 444... WWWeeellltttcccuuuppp /// 444ttthhh WWWooorrrlllddd CCCuuuppp UUUmmmhhhaaauuussseeennn AAAUUUTTT

222555...000111...111333 --- 222666...000111...111444 555... WWWeeellltttcccuuuppp /// 555ttthhh WWWooorrrlllddd CCCuuuppp OOOlllaaannnggg IIITTTAA

000111...000222...111444 --- 000222...000222...111444 666... WWWeeellltttcccuuuppp /// 666ttthhh WWWooorrrlllddd CCCuuuppp SSSttt... SSSeeebbbaaassstttiiiaaannn AAAUUUTTT

111888...000222...111444 --- 111999...000222...111444 777... WWWeeellltttcccuuuppp /// 777ttthhh WWWooorrrlllddd CCCuuuppp VVVaaatttrrraaa DDDooorrrnnneeeiii RRROOOUUU

FIL-Europacups Rennrodel / FIL European Cups Luge

222111...111222...111333 --- 222222...111222...111333 111... FFFIIILLL---EEEuuurrrooopppaaacccuuuppp RRReeennnnnnrrrooodddeeelll /// 111sssttt FFFIIILLL EEEuuurrrooopppeeeaaannn CCCuuuppp LLLuuugggeee OOObbbdddaaaccchhh AAAUUUTTT

111111...000111...111444 --- 111222...000111...111444 222... FFFIIILLL---EEEuuurrrooopppaaacccuuuppp RRReeennnnnnrrrooodddeeelll /// 222nnnddd FFFIIILLL EEEuuurrrooopppeeeaaannn CCCuuuppp LLLuuugggeee LLLaaaaaasss IIITTTAA

222555...000111...111444 --- 222666...000111...111444 333... FFFIIILLL---EEEuuurrrooopppaaacccuuuppp RRReeennnnnnrrrooodddeeelll /// 333rrrddd FFFIIILLL EEEuuurrrooopppeeeaaannn CCCuuuppp LLLuuugggeee UUUnnnttteeerrraaammmmmmeeerrrgggaaauuu GGGEEERRR

000111...000222...111444 --- 000222...000222...111444 444... FFFIIILLL---EEEuuurrrooopppaaacccuuuppp RRReeennnnnnrrrooodddeeelll /// 444ttthhh FFFIIILLL EEEuuurrrooopppeeeaaannn CCCuuuppp LLLuuugggeee DDDeeelllnnniiiccceee CCCRRROOO

000888...000222...111444 --- 000999...000222...111444 555... FFFIIILLL---EEEuuurrrooopppaaacccuuuppp RRReeennnnnnrrrooodddeeelll /// 555ttthhh FFFIIILLL EEEuuurrrooopppeeeaaannn CCCuuuppp LLLuuugggeee UUUmmmhhhaaauuussseeennn AAAUUUTTT

000111...000333...111444 --- 000222...000333...111444 666... FFFIIILLL---EEEuuurrrooopppaaacccuuuppp RRReeennnnnnrrrooodddeeelll /// 666ttthhh FFFIIILLL EEEuuurrrooopppeeeaaannn CCCuuuppp LLLuuugggeee GGGrrrööödddeeennn IIITTTAA
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INTERVIEW / INTERVIEW

FIL-Magazin: Bei den Olympischen Winterspielen 2014 im russischen Sochi feiert der Internationale Rennrodelverband (FIL) das
Jubiläum „50 Jahre Rennrodeln bei Olympia“.Was bedeutet dieses Jubiläum aus Sicht des FIL-Präsidenten?
FIL-Präsident Josef Fendt: Mir bedeutet dieses Jubiläum sehr viel. In der letzten Zeit sind mehrere neue Sportarten/Disziplinen neu in das olympi-
sche Programm gekommen und andere kämpfen seit Jahren ums „olympische Überleben“. Auch wir hatten vor vielen Jahren schon einmal eine etwas
kritische Situation zu meistern. Aber wir haben unsere Aufgaben erkannt und gehören nun mit 50 Jahren zu den traditionellen Sportarten. Bei der IOC-
Session 2007 in Guatemala haben wir den Status „Kernsport“ für die Olympischen Winterspiele erhalten. Darauf dürfen wir stolz sein. Die FIL gehört
als Olympischer Weltsportverband zu den privilegierten Weltsportverbänden. In der Dachorganisation aller Weltsportverbände „Sportaccord“ sind der-
zeit etwa 110 internationale Verbände als Mitglieder anerkannt. Davon haben nur 35 Verbände - also rund ein Drittel - den sehr begehrten Olympia-
Status.

FIL-Magazin: Mit welchen Erwartungen treten sie die Reise nach Sochi an?
Josef Fendt: Für die FIL sind die Spiele in Sochi seit der Premiere 1964 die 14. Olympischen Winterspiele, an zwölf davon war ich dann, Sochi bereits
eingerechnet, selbst mit dabei. Es freut mich dabei besonders, dass es uns gelungen ist, genau zu unserem 50er-Jubiläum erstmals eine neue Disziplin,
die Team-Staffel, im olympischen Programm zu haben. Erstmals haben wir als FIL statt bisher immer fünf nun sechs Olympische Wettkampftage.
Außerdem finden erstmals Olympische Winterspiele in Russland statt und ich bin mir sicher, dass das Organisations-Komitee alles tun wird, die hohen
Erwartungen zu erfüllen. Unsere Sportanlage, das Sliding-Center Sanki, ist jedenfalls eine tolle und sehr moderne Anlage. Uns erwartet eine sehr inte-
ressante Bahn, die erstmals in der Welt drei „Aufwärtsstrecken“ zur Minderung der Geschwindigkeit aufweist.

FIL-Magazin: Sie waren seit 1972 bei allen olympischen Auftritten von Rennrodeln immer dabei: 1972 und 1976 als Aktiver, später
dann in verschiedenen Rollen als Funktionär und zuletzt immer als Präsident:Wie hat sich aus Ihrer Sicht der Sport in dieser Zeit
verändert?
Josef Fendt: Wie sicherlich alle Sportarten hat sich auch der Rennrodelsport immer mehr professionalisiert. Der Fahrstil, die Bekleidung, das Sportgerät
haben sich mehr und mehr an aerodynamischen Erkenntnissen orientiert und damit sind die Geschwindigkeiten immer höher geworden. Dabei haben
sich auch die Trainingsanforderungen intensiviert. Auch die Sportanlagen haben sich grundlegend geändert. So ist man von 1964 bis 1972 auf
Kunstbahnen mit Natureis gefahren, für Rennrodel und Bob auch noch auf jeweils separaten Bahnen. Erst seit den Olympischen Winterspielen 1976 in
Innsbruck/Igls gibt es kombinierte Kunsteisbahnen. Diese neue Technik im Bahnbau, einzige Ausnahme war 1980 Lake Placid mit noch zwei separaten
Bahnen, sicherte uns letztlich das olympische Überleben.

FIL-Magazin: Hat sich auch Olympia aus ihrer Sicht in dieser Zeitspanne verändert?
Josef Fendt: Freilich haben sich auch die Olympischen Spiele in dieser langen Zeit verändert. Eine große Änderung war sicherlich die Öffnung für den
Profisport, womit in den jeweiligen Sportarten auch tatsächlich die weltbesten Athleten teilnehmen können. Ich erinnere mich noch gut an die
Olympischen Winterspiele 1972 in Sapporo, als ich erstmals als Aktiver dabei war. Damals wurde wegen einem aus heutiger Sicht ganz geringem
Verstoß gegen Werberichtlinien des IOC der Favorit im alpinen Skilauf, Karl Schranz aus Österreich, von den Spielen ausgesperrt und nach Hause
geschickt. Eine gravierende Neuerung war auch die Veränderung im Austragungs-Rhythmus der Sommer- und Winterspiele. Bis 1992 fanden Olympische
Spiele immer im gleichen Jahr statt. Auf Vorschlag des damaligen IOC-Präsidenten Samaranch fanden danach immer alle zwei Jahre entweder Winter-
oder Sommerspiele statt, beginnend im Jahr 1994 mit den Winterspielen in Albertville. Wir als Wintersport genossen den einmaligen Vorteil, bereits nach
zwei Jahren wieder Olympische Winterspiele zu haben. Ich stand - das gebe ich zu - dieser Entscheidung zunächst kritisch gegenüber, habe dann aber
auch bald erkannt, dass dies nur zum Vorteil der olympischen Bewegung ist.

FIL-Magazin: Gibt es Olympia-Ereignisse, die Sie persönlich ganz besonders in Erinnerung haben?
Josef Fendt: Bei einer Teilnahme an bisher elf Olympischen Winterspielen in verschiedenen Funktionen ist es nicht leicht, besondere Erinnerungen zu
nennen. Jede Olympische Spiele sind anders und man hat eigene spezifische Erinnerungen. Aber ich denke, die Teilnahme an Olympischen Spielen als
Athlet ist immer noch das höchste Ziel eines Sportlerlebens, die nachhaltigste Erinnerung. Deshalb sind mir auch die Olympischen Spiele 1972 in
Sapporo und natürlich besonders die Spiele 1976 Innsbruck, als ich mit Silber auch eine olympische Medaille gewinnen konnte, in guter Erinnerung. Die
schlimmste Zeit bei Olympischen Spielen für mich in meiner Funktionärslaufbahn war 2010 in Vancouver/Whistler, als der Rennrodler Nodar
Kumaritashvili aus Georgien nur einige Stunden vor der Eröffnungsfeier im Abschlusstraining tödlich verunglückte.

FIL-Magazin: Gibt es konkrete Planungen der FIL bezüglich „50 Jahre Rennrodeln bei Olympia“?
Josef Fendt: Natürlich möchten wir dieses einmalige Jubiläum auch entsprechend würdigen. Wir werden das in zwei Phasen machen. Zuerst bei den
Olympischen Spielen 2014 in Sochi selbst. Dort wollen wir in etwas kleinerem Rahmen im traditionellem „Kufenstüberl“ für geladene Gäste einen
Empfang geben. Eine große Jubiläumsfeier machen wir dann bei unserem FIL-Jahreskongress im Juni 2014 in Innsbruck. Das ist auch historisch der
geeignete Ort, weil vor 50 Jahren die ersten Olympischen Spiele für den Rennrodelsport auch in Innsbruck stattfanden! Um den Bezug zum Sport dabei
besonders zu würdigen, werden wir neben anderen geladenen Gästen die jeweiligen Olympiasieger der einzelnen Disziplinen von dann allen seitdem
ausgetragenen 14 Olympischen Spielen einladen. Von den ersten Spielen 1964 sollen sogar alle Medaillengewinner kommen. Ich würde mich freuen,
wenn wir dann möglichst viele „alte“ Sportfreunde begrüßen könnten.

Wolfgang Harder

Präsident Josef Fendt zu „50 Jahre Rennrodeln bei Olympia“
„FIL gehört zu den privilegierten Weltsport-Verbänden“
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FIL-Magazine: The International Luge Federation (FIL) will celebrate its anniversary marking “50 years of luge at the Olympics”
during the 2014 Olympic Winter Games in Sochi, Russia.What is the significance of this anniversary from the vantage point of the
FIL president?
FIL President Josef Fendt: This anniversary is really significant for me. In recent years a number of new sports / disciplines have joined the Olympic
program, while others have been fighting for years for their “survival in the Olympics.” We too once had to overcome a somewhat critical situation
many years ago. But we recognized what we had to do, and with 50 years behind us are now counted among the traditional sports. We were granted
the status of “core sport” of the Olympic Winter Games at the 2007 meeting of the IOC in Guatemala. We have a right to be proud of this fact. As an
Olympic sport federation, the FIL now stands among the privileged world sport federations. Currently around 110 international federations are recog-
nized as members within “Sportaccord”, the umbrella organization for all of the world’s sport federations. Of these only 35 federations – in other words
about a third – enjoy this highly coveted Olympic status.

FIL-Magazine:What are your expectations as you travel to Sochi?
Josef Fendt: Since the Olympic debut for luge in 1964, the games in Sochi will be the 14th Olympic Winter Games for the FIL, and I will have personal-
ly been there for twelve of them, including Sochi. I am especially pleased that we have succeeded in having a new discipline, the Team Relay, included in
the Olympic program for the first time and just as we mark our 50th anniversary. This will be the first time that the FIL will have six days of Olympic
competition instead of the usual five. In addition, these will be the first Olympic Winter Games held in Russia, and I am confident that the organizing
committee will undertake everything in its power to meet the high expectations. The facility for our sport, the Sliding Center Sanki really is a fantastic
and very modern sports complex. We look forward to a very interesting track which will be the first in the world to include three “uphill sections” to
reduce speeds.

FIL-Magazine: Since 1972 you have been there every time for Olympic luge events: first in 1972 and 1976 as a competitor,
subsequently in various roles as an official, and most recently as president. Given this perspective, how has the sport changed over
time?
Josef Fendt: As has clearly happened in every other sport, the sport of luge has become increasingly professionalized. Sliding technique, clothing,
sleds, have become more and more oriented to exploit aerodynamic findings, and as a result speeds have been constantly increasing. The requirements
of training have at the same time been intensified. The sliding facilities have also changed fundamentally. For example, the competitions between 1964
and 1972 were run on artificial tracks with natural ice, and also still on separate tracks for luge and bobsleigh. Combined refrigerated tracks have only
been around since the 1976 Olympic Winter Games in Innsbruck / Igls. With the only exception being Lake Placid in 1980 which at that time still had
two separate tracks, it has ultimately been this new track construction technology which has assured our survival in the Olympics.

FIL-Magazine: From your perspective have the Olympics also changed over this span of time?
Josef Fendt: The Olympic Games certainly have changed over the course of this long time period. One big change was clearly opening access to pro-
fessional sport – with the result that the world’s best athletes in fact from the various sports were able to compete. I still remember well the 1972
Olympic Winter Games in Sapporo which I attended for the first time as a competitor. The favorite at that time in the Alpine skiing competition, Karl
Schranz of Austria, was barred from the Games and sent home for what today would be viewed as a very minor violation of the advertising guidelines.
A really major innovation was changing the cycle for holding the summer games and winter games. Up until 1992 the Olympic Games always took
place the same year. In response to a proposal put forward by then IOC President Samaranch, the subsequent winter or summer games always alternat-
ed every two years, starting in 1994 with the winter games at Albertville. As a winter sport we enjoyed the one-time benefit of having Olympic Winter
Games again after just two years. I admit that I was critical of this decision at first, but then also soon recognized that this move has only benefited the
Olympic movement.

FIL-Magazine: Are the any specific Olympic events which stand out for you personally in your memory?
Josef Fendt:When you have participated in eleven Olympic Winter Games in various roles, it is not easy to name particular memorable occurrences.
Each Olympic Games is different and evokes unique memories. But I believe that my competing in the Olympics as an athlete is still the highest goal for
a life in sport and is memory which will stay with me the longest. That’s why I also have fond memories of the 1972 Sapporo Olympics and of course
especially the 1976 games in Innsbruck when I was also able to earn an Olympic silver medal. The most terrible time at the Olympics for me in my
career as an official was in 2010 in Vancouver/Whistler when luge athlete Nodar Kumaritashvili of Georgia suffered a fatal accident during final training
only a few hours before the opening ceremony.

FIL-Magazine: Does the FIL have any specific plans to celebrate “50 years of luge at the Olympics?”
Josef Fendt:We of course want to appropriately recognize this special anniversary. We will do so in two phases, the first being on site at the 2014
Olympic Games in Sochi. There we will celebrate on a somewhat smaller scale by giving a reception for invited guests at the traditional „Kufenstüberl“.
Later we will have a full-scale anniversary celebration in Innsbruck as part of our annual FIL Congress in June of 2014. This is also the right location his-
torically since the first Olympic Games for the sport of luge also took place in Innsbruck! In addition to other invited guests, we will also invite all of the
Olympic champions of the individual disciplines from all 14 Olympic Games held since that time in order to specially recognize those connected to the
sport. In fact all of the medallists from the first games of 1964 should be there. It would please me very much to be able to welcome as many “old”
friends of our sport as possible.

President Josef Fendt on „Fifty years of luge in the Olympics“
„The FIL counted among the privileged world sport federations“
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Keine andere Olympiabahn ist bislang so wohlwollend
begrüßt worden, wie das Eislabyrinth für die Winterspiele
2014 im russischen Sochi. ,,Das Sliding-Center Sanki ist
eine tolle und sehr moderne Anlage“, sagte Josef Fendt,
Präsident des Internationalen Rennrodelverbandes (FlL).
Fendt, selbst 1976 Olympia-Zweiter und zweimaliger
Weltmeister, weiter: „Uns erwartet eine sehr interessante
Bahn, die erstmals in der Welt drei Aufwärtsstrecken zur
Minderung der Geschwindigkeit aufweist.“

Fast ausnahmslos positive Reaktionen gab es nach den
ersten Veranstaltungen - wie beispielsweise dem Finale
im Viessmann-Weltcup der Saison 2012/2013 - auch bei
den Aktiven. „Die Bahn gefällt mir sehr gut. Sie ist sehr
schön, aber auch anspruchsvoll“, sagte Tatjana Hüfner
aus Deutschland, Olympiasiegerin 2010, viermalige
Weltmeisterin und im Februar 2013 Siegerin im
Viessmann-Weltcup. „Die Bahn in Sochi hat einen ganz
eigenen Charakter. Sie vereint verschiedenen Merkmale
der Bahnen von Cesana, Nagano und Whistler auf sich
und ist damit einzigartig“, lautet das Urteil des Italieners
Armin Zöggeler, zweimaliger Olympiasieger und mit sechs
Titeln Rekord-Weltmeister.

Der Inder Shiva Keshavan, der 2014 zum fünften Mal
einen Olympia-Start anstrebt, meinte: ,,Die neue Bahn ist
eine Herausforderung für uns Athleten. Durch die drei
Bergauf-Passagen hält sich die Geschwindigkeit in
Grenzen und bietet dadurch eine große Sicherheit.
Außerdem weist die Bahn keine exzessiven Kurven auf,
auch dies trägt wie die Überbauung zur Sicherheit bei.“

Russlands zweite Kunsteisbahn nach der Anlage in
Paramonovo vor den Toren Moskaus verläuft am nördlichen Hang des Aibga Bergrückens und ist damit gegen direkte
Sonneneinstrahlung geschützt. Die nächstgelegene Ortschaft heißt Krasnaya Polyana. Die Länge der Bahn beträgt 1.314 Meter, davon
liegen 314 Meter außerhalb der Mess-Zone, gehören also bereits zum Auslauf. Die Kunsteisbahn passt sich der bestehenden Gelände-
struktur perfekt an. Die Sicherheit der Athleten gewährleisten die großzügigen Kurvenradien und drei Bergauf-Passagen, die die
Geschwindigkeiten reduzieren.

Wolfgang Harder

Bahnportrait: „Sliding Center Sanki“
Athleten von neuer Olympiabahn in Sochi begeistert

Foto/Photo: Sochi 2014

Foto/Photo: W. Harder Foto/Photo: H. Steyrer
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No other Olympic track before has been welcomed so positively as the ice labyrinth for the 2014 Winter Games in the Russian city of
Sochi. “The Sliding Center Sanki is a fantastic and very modern facility,” said Josef Fendt, President of the International Luge Federation
(FIL). Fendt, himself a one-time Olympic silver medalist in 1976 and two-time world champion continued: “A very appealing track awaits
us, the first in the world to include three uphill sections to reduce speed.”

Following the first events held there, virtually all of the reactions were positive – for example, during the finale of the Viessmann World
Cup for the 2012/2013 season – including reactions from competitors. “I like the track very much. It really is beautiful, but also deman-
ding,” said Tatjana Hüfner of Germany, the 2010 Olympic champion and four-time world champion, and also the first-place finisher in
February of 2013 of the Viessmann World Cup. “The Sochi track has its own distinctive character. It combines various features from
Cesana, Nagano, and Whistler, and is thus unique,” is the assessment of Armin Zöggeler, the Italian two-time Olympic gold medalist and
holder of a record six titles as world champion.

Shiva Keshavan of India, who is seeking for the fifth time in 2014 to compete in the Olympics, gave this opinion: “The new track is a
challenge for us athletes. As a result of the three uphill sections it keeps speeds within limits and thus provides a high level of safety. The
track also does not have any excessive curves, and this along with the overhanging structure enhances safety.”

Russia’s second artificial track after the facility in Paramonovo on the outskirts of Moscow runs along the northern slope of the Aibga
mountain ridge and is thus protected from direct sunlight. The closest town is Krasnaya Polyana. The track measures 1,314 meters in
length, of which a 314 meter section is located outside the measurement zone since it is part of the finish outrun. The artificial track fits
the local terrain structure perfectly. Athlete safety is ensured by the generous radii of the curves and three uphill sections which reduce
speed.

Wolfgang Harder

Portrait of a track: „Sliding Center Sanki“
Athletes enthusiastic about the new Olympic track

Foto/Photo: Sochi 2014
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Dr. Martin Viessmann ist zum Professor ernannt worden. Hessens
Kultusministerin Eva Kühne-Hörmann verlieh Viessmann den Ehrentitel an des-
sen 60. Geburtstag in Anerkennung seiner Verdienste um Wissenschaft und
Kunst. Kühne-Hörmann hielt die Festrede vor 240 Gästen, darunter auch Josef
Fendt, Präsident des Internationalen Rennrodel-Verbandes (FIL), dessen wich-
tigster Sponsor Viessmann ist. Seit 1993 engagiert sich das Heiztechnik-
Unternehmen mit Dr. Martin Viessmann als geschäftsführendem Gesellschafter
an der Spitze im Rennrodeln.

Dr. Martin Viessmann has received the title of professor. On the occasion of
his 60th birthday, the Minister for Education of the German Federal State
Hessen, Eva Kühne-Hörmann, awarded the honorary title in recognition of his
merits and services to science and art. Kühne-Hörmann delivered the speech in
the presence of 240 guests, among them Josef Fendt, President of the Inter-

national Luge Federation (FIL). Viessmann is the most important sponsor of the International Luge Federation. Since 1993, the heating
manufacturer, led by Dr. Martin Viessmann as acting partner, has been committed to the sport of luge.

Harald Steyrer, Vizepräsident Finanzen des Internationalen Rennrodel-Verbandes (FIL), fei-
erte am 21. Juni 2013 seinen 60. Geburtstag. Der Österreicher, der seinen Ehrentag mit
einer Feier beim 61. FIL-Kongress in Istanbul beging, war 1996 beim FIL-Kongress im grie-
chischen Olympia als Nachfolger des verstorbenen Helmut Ganster gewählt worden. Steyrer,
gebürtig in Reichenau an der Rax in Niederösterreich, war selbst aktiver Naturbahnrodler
und diente dem Österreichischen Rodel-Verband (ÖRV) in verschiedenen Positionen.

Harald Steyrer, Vice President of Finance of the International Luge Federation (FIL) cele-
brated his 60th birthday on June 21, 2013. The Austrian, who celebrated his birthday with a
party at the 61st FIL Congress in Istanbul, was chosen as the successor to the late Helmut
Ganster in 1996 at the FIL Congress in the grecian city of Olympia. Steyrer, born in
Reichenau an der Rax in Lower Austria, was an active Natural Track slider and served the
Austrian Luge Federation (ÖRV) in various positions.

Armin Zöggeler, zweimaliger Olympiasieger und mit sechs Titeln Rekord-Weltmeister, ist
vom Nationalen Olympischen Komitee Italiens (CONI) zum Fahnenträger seines
Heimatlandes bei der Eröffnungsfeier der Olympischen Winterspiele am 7. Februar im russi-
schen Sochi auserkoren worden. Der 39 Jahre alte Südtiroler nimmt zum sechsten Mal an
Olympischen Spielen teil und gewann neben den beiden Goldmedaillen von 2002 in Salt
Lake City (USA) und 2006 in Turin (ITA) noch die Silbermedaille in Nagano (Japan/1998)
sowie jeweils Bronze in Lillehammer (NOR/1994) und Vancouver (CAN/2010).

Armin Zoeggeler, two-time Olympic Champion and with six titles record World Champion,
was selected by the National Olympic Committee of Italy (CONI) to carry Italy’s flag at the
Opening Ceremony of the Olympic Winter Games in Sochi, Russia, on February 7. The 39-
year-old from South Tyrol is looking forward to his sixth Olympic Games. Apart from two
gold medals he won at the Olympic Games in Salt Lake City (USA) in 2002 and in Turin (ITA)
in 2006, he won a silver medal in Nagano (Japan / 1998) as well as two bronze medals in
Lillehammer (NOR / 1994) and Vancouver (CAN / 2010).

Foto/Photo: Viessmann

Foto/Photo: B. Dzösch

Foto/Photo: D. Reker
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Gregory Carigiet / SUI Mortensen - Griffall / USA

Chris Mazdzer / USAAlex Gough / CAN

Ekaterina Baturina / RUS

Markus Kleinheinz, im Winter 2002/2003 Gesamtsieger im Viessmann-Weltcup, verstärkt
im kommenden Winter das österreichische Trainer-Team. Der dreimalige Olympia-Teilnehmer,
der dabei auf die Plätze fünf (Nagano 1998), acht (Salt Lake City 2002) und neun (Turin
2006) kam, rückt auf die Position von Christian Eigentler, der im Sommer zum Internatio-
nalen Rennrodel-Verband (FIL) wechselte. Kleinheinz war zuletzt für den rot-weiß-roten
Nachwuchs verantwortlich.

Markus Kleinheinz, in the 2002/2003 season the overall winner in the Viessmann World
Cup will join the Austrian coaches team this coming winter. The three time Olympic partici-
pant, who came in fifth place (Nagano 1998), eighth (Salt Lake City 2002), and ninth (Turin
2006) takes over the position of Christian Eigentler, who switched to the International Luge
Federation (FIL) in the summer. Kleinheinz was most recently responsible for the red-white-
red youth.

Jim Leahy ist neuer Exekutivdirektor des US-amerikanischen Rennrodel-Verbands USA
Luge. „Wir sind sehr froh, mit Jim Leahy einen erfahrenen Exekutivdirektor mit solidem
Sportwissen gefunden zu haben“, sagte der Präsident von USA Luge, John Fee. „Mit seinem
Enthusiasmus können wir weiter Schwung holen auf unserem Weg zu den Olympischen
Winterspielen in Sochi.“ Vor seinem Wechsel zu USA Luge war Jim Leahy viele Jahre im
Management verschiedener US-Mannschaften tätig, zuletzt von 2005 bis 2012 beim
Eishockey-Team New Jersey Devils/Trenton Devils.

Jim Leahy is the new CEO of the United States Luge Association USA Luge. “We are
excited we could secure someone with the executive talents and solid sports background of
Jim Leahy,” said USA Luge President John Fee. “He brings enthusiasm and a positive vision
to all of us as we build momentum toward the Olympic Winter Games in Sochi, Russia.”
Before joining USA Luge, Jim Leahy gathered a wide range of management experience with
different US teams during many years. His last position was with the ice hockey team of the
New Jersey Devils/Trenton Devils from 2005 to 2012.

Foto/Photo: ÖRV

Foto/Photo: USLA
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Das waren noch Zeiten: Als der damals 17 Jahr alte Schüler Manfred Stengl zusam-
men mit Josef Feistmantl Gold im Doppelsitzer gewonnen hatte, gab der Rektor
seiner Schule in Salzburg spontan schulfrei und ließ die Schulfahne hissen. Man
schrieb das Jahr 1964 und Rennrodeln feierte bei den Olympischen Winterspielen
in Innsbruck seine Premiere im Programm des Internationalen Olympischen
Komitees (IOC).

Jetzt, bei den Olympischen Winterspielen 2014 im russischen Sochi (7. – 23. Februar), hat der Internationale Rennrodelverband (FIL)
gleich zwei Gründe zum Feiern: Nicht nur das Jubiläum „50 Jahre Rennrodeln bei Olympia“ sondern auch noch die Premiere einer vier-
ten Disziplin: Erstmals steht die innovative Team-Staffel der FIL auf dem Terminplan von Olympischen Winterspielen. Rennrodeln zählt
inzwischen zu den Kernsportarten des Internationalen Olympischen Komitees (IOC) und muss nicht um seine Zukunft unter dem Dach
der fünf Ringe bangen. So ändern sich die Zeiten.

Auf der Kunsteisbahn in Krasnaja Poljana, rund 45
Kilometer von der Metropole an der Schwarzmeer-Küste
entfernt, winkt dem Italiener Armin Zöggeler zudem ein
einsamer olympischer Rekord. Als erster Wintersportler
überhaupt kann der Rekord-Weltmeister (sechs Titel)
zum sechsten Mal in Folge eine Olympia-Medaille
gewinnen. Zöggeler, der bei der Generalprobe im Februar
2013 auf Rang vier ins Ziel kam, kann bislang auf zwei
Gold-, eine Silber- und zwei Bronzemedaillen bei Olympia
blicken.

Erfolgreicher bei Olympia war nur Georg Hackl aus
Deutschland, der es bei sechs Olympia-Starts auf
fünf Medaillen brachte. „Meine beiden Silberme-
daillen rahmen meine drei Goldmedaillen ein“,
beschreibt Hackl seine olympische Medaillensamm-
lung mit Silber (1988), drei Goldmedaillen (1992,
1994 und 1998) sowie der Silbernen von Salt Lake
City (2002). Nur bei seiner Abschiedsvorstellung in
Turin 2006 ging Hackl leer aus.

Den inoffiziellen Titel als erfolgreichste Olympia-
Starterinnen teilen sich Steffi Martin-Walter aus der
damaligen DDR, die in Sarajevo (1984) und Calgary
(1988) gewann, sowie Sylke Otto als Siegerin in Salt
Lake City (2002) und Turin (2006). Falls Tatjana Hüfner
(GER) ihren Olympiasieg von Vancouver 2010 wieder
holt, wäre die 30-Jährige dank Bronze 2006 die erfolg
reichste Rennrodlerin bei Olympia.

FIL feiert „50 Jahre Rennrodeln bei Olympia“
Team-Staffel als vierte Disziplin wie ein Jubiläumsgeschenk

von links/from left: Manfred Stengl, Josef Feistmantl / AUT Sliding Center „Sanki“ in Rosa Khutor, Krasnaya Polyana / RUS

Armin Zöggeler / ITA

Foto/Photo: H. Wurzer Foto/Photo: H. Steyrer

Foto/Photo: D. Reker

Georg Hackl / GER (1988)

Foto/Photo: H. Wurzer

Steffi Martin / GDR (1984)

Foto/Photo: H. Wurzer
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Im Doppelsitzer als dritter Olympia-Disziplin im Rennrodeln heißen
die Rekordsieger Stefan Krauße/Jan Behrendt, die zwischen 1988
und 1998 zwei Gold- (1992, 1998) und jeweils eine Silber- (1988)
und Bronzemedaille (1994) gewannen.

Seit den Winterspielen 1964 gehört Rennrodeln zum Olympia-Programm, damals gewannen in Innsbruck Thomas Köhler und Ortrun
Enderlein für das damals noch gesamtdeutsche Team sowie Josef Feistmantl/Manfred Stengl aus Österreich die Goldmedaillen. In Sochi
werden zum 14. Mal Medaillen bei Damen, Herren und im Doppelsitzer vergeben. Und eben erstmals in der Team-Staffel.

Für ein Olympisches Novum sorgte Paul Hildgartner. Der Italiener gewann 1972 in Sapporo mit seinem Partner Walter Plaikner Gold im
Doppelsitzer. Und genau ein Dutzend Jahre später, 1984 in Sarajevo, wiederholte er das Kunststück im Einsitzer. Hans Rinn (GDR) siegte
mit seinem Partner Norbert Hahn zwei Mal (1976 und 1980) im Doppelsitzer und gewann zudem 1976 Bronze im Einsitzer.

Die Entscheidung im Doppelsitzer von Sapporo 1972 bedeutete
noch ein weiteres Novum: Italiens Duo Hildgartner/Plaikner
beendete das Rennen zeitgleich mit Horst Hörnlein/Reinhard
Bredow (GDR). Zum bislang einzigen Mal wurden damals zwei
Goldmedaillen vergeben.

Wolfgang Harder

Von links/from left: Jan Behrendt,Stefan Krauße / GER (1992)

Von links/from left: Hans Rinn, Norbert Hahn / GDR (1976)

Von links/from left: Reinhard Bredow, Horst Hörnlein / GDR (1973)

Thomas Köhler / GDR (1967) Ortrun Enderlein / GDR (1964)
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Paul Hildgartner / ITA (1978) Walter Plaikner / ITA (1972)
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Those were the good-old days: After Manfred Stengl, then only a
17-year-old high school student, and Josef Feistmantl had won gold
in the doubles competition, the schoolmaster at his school in Salz-
burg on the spur of the moment gave the students the day off and
hoisted the school’s flag. The year was 1964, and the sport of luge
was making its debut in the program of the International Olympic
Committee (IOC) at the Olympic Winter Games in Innsbruck.

Now the upcoming 2014 Olympic Winter Games in Sochi, Russia (February 7th - 23rd) will give the International Luge Federation (FIL)
two reasons to celebrate: the anniversary marking “50 years of luge at the Olympic Games,” plus the debut of a fourth discipline when
the FIL’s innovative Team Relay is included in the schedule of events at the Olympic Winter Games. Over the years the sport of luge has
come to be considered one of the core sports of the International Olympic Committee (IOC) and no longer needs to worry about its
future under the Olympic banner. That is how the times have changed.

A record unequaled in Olympic history awaits Armin Zöggeler of Italy on the refrigerated
track of Krasnaya Polyana, located about 45 kilometers outside the metropolis on the
Black Sea coast. The record-holding world champion (six titles) can become the first winter
athlete ever to win six Olympic medals in a row. Zöggeler, who finished fourth at the
dress-rehearsal event in February of 2013, has already won two gold, one silver, and two
bronze medals at the Olympics.

Only Georg Hackl of Germany has had
greater success at the Olympics, having won
five medals over six Olympic competitions.
“My two silver medals are surrounded by
my three gold,” is how Hackl describes his
collection of Olympic medals which includes
silver (1988), three golds (1992, 1994, and
1998), as well as the silver medal earned at
Salt Lake City (2002). It was only at his
2006 farewell appearance in Turin that Hackl
went home empty-handed.

The unofficial title of winningest female Olympic luge
athlete of all time is shared by Steffi Martin-Walter from
the former GDR who won at Sarajevo (1984) and
Calgary (1988), and Sylke Otto, the champion of Salt
Lake City (2002) and Turin (2006). If Tatjana Hüfner
(GER) should happen to repeat her Olympic success of
Vancouver in 2010, then the 30-year-old would add this
to her bronze medal of 2006 and become the most
successful female luge athlete ever at the Olympics.

FIL celebrates „50 years of luge at the Olympic Games“
Fourth discipline of the Team Relay is like an anniversary gift

Von links/from left: Thaler Helmut, Senn Reinhold (AUT),
Stengl Manfred, Feistmantl Josef (AUT), Mair Siegfried, Ausserdorfer Walter (ITA)

Armin Zöggeler / ITA (2006)

Foto/Photo: H. Steyrer Foto/Photo: H. Wurzer

Foto/Photo: N. Battaglia

Sylke Otto / GER (2002)

Foto/Photo: H. Wurzer

Georg Hackl / GER (2002)

Foto/Photo: N. Battaglia

Sliding Center „Sanki“ in Rosa Khutor,
Krasnaya Polyana / RUS
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The record-holders in doubles, luge’s third discipline, are Stefan
Krauße/Jan Behrendt who won two golds (1992, 1998), plus one
silver (1988) and bronze medal (1994) each in the period between
1988 and 1998.

The sport of luge has been on the Olympic program since the Winter
Games of 1964 when Thomas Köhler and Ortrun Enderlein as mem-
bers of the then combined German team, and Josef Feistmantl/ Manfred Stengl of Austria won gold at Innsbruck. At Sochi medals will be
awarded for the 14th time in the women’s, men’s, and doubles events – and of course for the first time in the Team Relay.

Paul Hildgartner is unique among Olympians. Together with his part-
ner Walter Plaikner, the Italian earned gold in the doubles in 1972.
Exactly a dozen years later in 1984, he repeated this feat in the sin-
gles event at Sarajevo. Hans Rinn (GDR) and his partner Norbert
Hahn were two-time champions (1976 and 1980) in doubles, but
Rinn also garnered bronze in the singles event in 1976.

The deciding competition in the 1972 doubles event at Sapporo also
resulted in another unique occurrence: Italy’s duo of Hildgartner/Plaikner
finished the race with exactly the same time as Horst Hörnlein/Reinhard
Bredow (GDR). This was and remains the only time that two gold medals
have been awarded.

Wolfgang Harder

Von links/from left: Jan Behrendt,Stefan Krauße / GER (1989)

Foto/Photo: H. Wurzer

Thomas Köhler / GDR (1967) Ortrun Enderlein / GDR (1964)

Foto/Photo: H. WurzerFoto/Photo: H. Wurzer

Foto/Photo: H. Wurzer Foto/Photo: H. Wurzer

Paul Hildgartner / ITA (1978) Walter Plaikner / ITA (1972)

Von links/from left: Hans Rinn, Norbert Hahn / GDR (1976)

Foto/Photo: H. Wurzer

Von links/from left: Reinhard Bredow, Horst Hörnlein / GDR (1973)

Foto/Photo: H. Wurzer
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Sinkende Teilnehmerzahlen, Weltcuprennen mit weniger als zehn Nationen am Start, Schwierigkeiten, ausreichend Veranstalter für
Weltcups und Meisterschaften zu finden und kaum TV-Präsenz waren Entwicklungen, die seit einigen Jahren zumindest einem Teil der
Naturbahnszene zu denken gaben. Nicht nur aus Kreisen der Athleten und einiger Nationalverbände kam der Ruf nach Reformen, auch
die FIL internen Gremien waren schon lange nicht glücklich mit der Situation des Naturbahnsports.

Im Dezember 2011 wurde seitens der FIL zum ersten Mal eine „Expertengruppe Naturbahn“ einberufen, zunächst ohne konkrete
Aufgabenstellung, lediglich zu einem Brainstorming und einer Ist-Zustand-Analyse, als „Think-Tank“. FIL Präsident Josef Fendt und mit
Vizepräsident Harald Steyrer und Exekutivdirektor Christoph Schweiger noch zwei weitere Präsidiumsmitglieder, waren bei diesem ersten
Treffen anwesend. „Alles ist hier erlaubt und ‚es geht nicht’ oder ‚ist nicht möglich’ gibt es hier in diesem Rahmen zu diesem Zeitpunkt
nicht“, so eröffnete Josef Fendt die Diskussion.

Zwei Jahre und zwei weitere Zusammenkünfte später wurden bereits einige Ideen geboren und auch umgesetzt. Das neue Rennformat
mit Qualifikation und Nationencup wurde von Mitgliedern der Arbeitsgruppe entwickelt und in mehreren Sessions überarbeitet und auf
den aktuellen Stand gebracht. Beim nächsten Kongress im Juni 2014 soll das Reglement in dieser Form in die IRO aufgenommen wer-
den.

Der internationale Instruktoren-Lehrgang, der im Vorfeld der Saison 2012/13 abgehalten wurde, war eine Initiative der Arbeitsgruppe.
Auch die Wiedergeburt des Parallelbewerbs, der in der kommenden Saison auf der Seiseralm nach zehn Jahren Pause wieder ausgetra-
gen wird, wurde in der AG angeregt und durchgesetzt, ebenso die Verbesserung der Qualität des TV Materials, bessere Strukturierungen
in der FIL Entwicklungsgruppe, in der es neben dem hauptamtlichen Trainer Karl Flacher nun mit Irene Mitterstieler auch ein Zentrum für
die englisch-sprachigen Nationen USA, CAN und NZL gibt.

Dass mit diesen Veränderungen die Probleme des Sports bei weitem nicht gelöst sind, ist allen Beteiligten klar. Die Materialentwicklung
hat über die letzten 20 Jahre eine Spezialisierung erfahren, die nur wenige Spitzenathleten mittragen konnten, weswegen sich an der
Spitze der Ergebnislisten eine Kluft auftut, die dem Ansehen des Sports nicht zuträglich ist. An Materialreformen wird gearbeitet, ebenso
an einer Rennserie für den – internationalen! - Nachwuchs. Der Europacup in der jetzigen Form hat sich auf einen zwei bis drei Nationen
Bewerb reduziert.

Ein weiteres Thema mit dem sich die AG bereits befasst hat, ist die Attraktivität, oder mangelnde Attraktivität der Veranstaltungen für die
Zuschauer. Nur wenigen Veranstaltern ist es in der Vergangenheit gelungen große Massen an Zuschauern an die Bahnen zu bringen.
Dass es möglich ist, beweisen aber diese wenigen Beispiele.

In den drei bisherigen Treffen der Arbeitsgruppe und einem zusätzlichen, spontanen Austausch zwischen Athleten und einigen
Mitgliedern der AG im Rahmen des Weltcups in Vatra Dornei (ROU) im letzten Winter, wurden viele Themenbereiche andiskutiert, die
noch intensiverer Behandlung bedürfen.

Anlässlich der letzten Zusammenkunft im September 2013 erfolgte die Umbenennung der ursprünglich provisorisch eingesetzten
„Expertengruppe“ in eine fix installierte Arbeitsgruppe, die ab sofort der Leitung von FIL Vizepräsident Harald Steyrer untersteht.
Eine der Kernaufgabe der Arbeitsgruppe wird es sein, beim nächsten Kongress im Juni 2014 in Innsbruck den Nationalverbänden einen
detaillierten Bericht über den Ist-Zustand des Sportes zu liefern.

Chris Karl
Zusammensetzung der Arbeitsgruppe „Entwicklung Naturbahn“:
Vorsitz (seit September 2013): Vizepräsident Harald Steyrer
Mitglieder:
Vizepräsident Herbert Wurzer
Vizepräsident Alfred Jud
Exekutivdirektor Christoph Schweiger
Josef Ploner
Karl Damian
Alex Tabarelli
Bruno Kammerlander
Toni Blasbichler
Chris Karl

Arbeitsgruppe Entwicklung Naturbahn - Erste Ergebnisse

Jakov Bukin / KAZ

Foto/Photo: H. Sobe
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Waning participant numbers, world cup races with less than ten nations, problems finding hosts for world cup races and championships
and hardly any TV coverage were among the problems which have bothered at least portions of the natural track community for several
years. Not only were athletes and some national federations asking for reforms, leaders within the FIL were also no longer happy with
the situation in which natural track luge had manoeuvred itself.

In December 2011 the FIL created an “expert group natural track”, initially without a pre-determined goal as a brainstorming task force
to take a closer look at the present situation and act as a “think tank”. With FIL President Josef Fendt, Vice President Harald Steyrer and
Executive Director Christoph Schweiger, three members of the Presidium were present at the initial meeting. “Everything is allowed in
here and any ‘not possible’ or ‘this won’t work’ comments are unacceptable at this stage”, were Fendt’s opening words.

Two years and two meetings later, some ideas were born and have already been implemented. The new race format with a qualification
process and a Nation’s Cup was developed by members of this working group and refined in several follow up sessions so that it can
become an official IRO regulation at the next Congress in June 2014.

The international instructor’s course which was held prior to the 2012/13 season was initiated by the working group. A revival of the
parallel event which, after a ten year’s absence, will be held at the Seiseralm (ITA) in the upcoming season was an achievement of this
group. Furthermore, improvements were also addressed and implemented in the quality of TV footage, a better structure in the FIL devel-
opment group, where along with full-time head coach Karl Flacher, Irene Mitterstieler is also a point of contact for all English speaking
nations like USA, CAN and NZL.

Each of the group members is very well aware of the fact that these changes do not by far solve all the problems of the sport. Over the
past 20 years, equipment has developed in such a highly specialized way that only a few top athletes have been able to keep up with
the pace. This is most evident in the huge gap that exists in the results lists between this same small group and the rest of the partici-
pants. This problem does not help the sport at all, and to address the issue, equipment control reforms are underway. Additionally, since
the European Cup in its current form has been reduced to a two or three nations cup, there will be the inception of a race series for the
emerging nations.

Another topic the working group has been looking into is the attractiveness, or the lack thereof, for the spectators at events. In the past
only a few organizers have managed to get huge crowds to the races, but those exceptions have shown that it is at least possible.

In the three past group meetings, including one additional and very spontaneous exchange between athletes and members of the work-
ing group during last year’s world cup in Vatra Dornei (ROU), many issues were discussed which will require a lot more attention in the
future.

During the last session in September 2013, the former “expert group” was made a permanent working group within the FIL and is now
under the direction of Vice President Harald Steyrer. One of the major upcoming tasks of the group will be to present a solid and detailed
analysis of the current situation of the natural track sport to the national federations at the Congress in Innsbruck in 2014.

Chris Karl
Members of the Working Group „Development Natural Track“:
Chair (as of September 2013): Vice President Harald Steyrer
Members:
Vice President Herbert Wurzer
Vice President Alfred Jud
Executive Director Christoph Schweiger
Josef Ploner
Karl Damian
Alex Tabarelli
Bruno Kammerlander
Toni Blasbichler
Chris Karl

Working Group Development Natural Track - First results

Bogdan Morosan / ROU

Foto/Photo: H. Sobe
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1.Was war der bisher schönste Moment Ihrer
sportlichen Laufbahn?

Der bisher schönste Moment meiner Laufbahn war das Rennen in Lake
Placid als ich meine erste Weltcup-Medaille gewann. Es war meine bisher
beste Saison und ich bin solide gefahren. Vor meinen Freunden und mei
ner Familie zu fahren und meine erste Medaille zu gewinnen, war das
Beste überhaupt.

2.Beschreiben Sie bitte die Faszination Ihres Sports in
einem Satz.

Jeder Lauf fordert uns heraus, etwas zu verbessern und noch schneller zu
werden.

3.Was ist in Ihrem Sport das wichtigste?

Sehr wichtig ist der Start, weil er für ein gutes Rennen absolut entschei-
dend ist, aber auch das Material und das Lenken. Leider wird auch das
Gewicht sehr wichtig, um in unserem Sport vorne dabei zu sein.

4.Was sollte man in Ihrem Sport unbedingt vermeiden?

Man sollte sich beim Rennrodeln nie zu sicher fühlen oder den Fokus
verlieren. Bei den hohen Geschwindigkeiten und den technisch anspruchs-
vollen Bahnen ist es wichtig, die Konzentration ständig aufrecht zu
erhalten.

5.Welche Schlagzeilen wollen Sie im kommenden Winter über sich selbst in den Zeitungen lesen?

Ich würde einfach nur gerne an den Erfolg des letzten Jahres anknüpfen. Ich habe den Sommer über hart trainiert und an meinem
Material gearbeitet und freue mich jetzt auf die Wettkämpfe.

6.Welche drei Dinge würden Sie auf eine einsame Insel mitnehmen?

Meine Vinyl-Schallplatten
Fotos
Ein Paddel Board

7. Ihnen erscheint eine Fee, die Ihnen drei Wünsche erfüllen möchte. Welche?

Ich hätte nur die zwei Wünsche, die Zeit zurückzudrehen, sodass mein Vater und meine jüngere Schwester noch am Leben wären.
Den dritten Wunsch würde ich jemandem schenken, der ihn wirklich braucht, denn ich hatte in meinem Leben bislang viel Glück.

Wolfgang Harder

7 Fragen an Julia Clukey

Julia Clukey / USA

Foto/Photo: USLA
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1.What has the greatest moment in your athletic
career been so far?

The greatest moment of my career was last season racing in Lake
Placid, and winning my first World Cup medal. I was having my
best season ever, and was racing healthy. To race and win my first
medal in front of my friends and family was the greatest.

2. Can you describe the fascination of your sport
in one sentence?

Every run there is a challenge to improve something, and to find
more speed.

3.What is most important in your sport?

The start is very important as it is crucial to being competitive in
races, also equipment and driving the sled. Unfortunately, weight
is also becoming very important in our sport to become compe-
titive.

4.What should be absolutely avoided in your
sport?

You should never get too comfortable in sliding, or lose focus. With high speeds and technical tracks it is important to always be
focused.

5.Which headline about yourself would you like to read in the newspapers next season?

I would just like to continue from my success last year, I worked very hard this summer in physical training, as well as with my equip-
ment so I am excited to compete again.

6. If you were to be stranded on a desert island what three things would you take with you?

My Vinyl Records
Photos
A Paddle Board

7.What would you wish for if a good fairy granted you three wishes?

I would just have two wishes to go back in time and to have my father, and younger sister still living, and the third I would say to give
to someone who really needs it, I have been very lucky in life.

Wolfgang Harder

7 questions to Julia Clukey

Julia Clukey / USA

Foto/Photo: D. Reker

Magazin 02-2013 aktuell_A4  25.11.13  16:52  Seite 33



FIL Magazine / Volume 2 - November 201334

REPORTAGE / COVERAGE

Ein Jahr ist es her, dass 23 Teilnehmer aus elf Nationen beim ersten FIL Instruktoren-Lehrgang für Naturbahn in Österreich die Schulbank
drückten. Hintergrund der Veranstaltung war, besonders den neueren Nationalverbänden im Naturbahnsektor Ressourcen für die Arbeit
in ihren Ländern zur Verfügung zu stellen.

Ein Jahr danach stellte sich die Frage was aus den Teilnehmern geworden ist und wieweit sie die Inhalte des Lehrgangs in der Praxis
umsetzen können. Rückmeldungen kamen aus neun der elf teilnehmenden Nationen und fast alle der 23 Teilnehmer sind ein Jahr nach
dem Lehrgang tatsächlich als Trainer oder Funktionäre im Nachwuchsbereich tätig.

Tugrul Aksu (TUR) und Kayhan Yasar (TUR) arbeiteten über den Sommer an einer Kaderauswahl im Bereich der Neun-, Zehn- und
Elf-Jährigen. In der dreijährigen FIL-Mitgliedschaft der Türkei wurden rund 60 Clubs gegründet und eine 400 Meter lange
Trainingsstrecke errichtet. Im vergangenen Sommer gab es türkische Meisterschaften für Anfänger und Junioren.

Othmar Tribus (ITA) arbeitet als Trainer in der Sportschule Mals in Südtirol und betreut im laufenden Schuljahr acht Sportler im Alter
von 14 bis 19 Jahren.

Anders Söderberg (SWE) organisierte nach Ablauf der letzten Saison eine Vier-Bahnen-Naturbahn Promotion Tour in Schweden, zu
der Stars wie Patrick Pigneter und Florian Clara, aber auch Nachwuchssportler wie Liam Simmons (CAN) eingeladen waren. Zudem
wurde in Umea im Norden Schwedens eine Teststrecke erbaut, auf der im Januar 2014 das erste Rennen stattfinden wird.

Die Schweizer Teilnehmer Alex Elsässer und Franz Hofmann sind vorerst damit beschäftigt, in der Schweiz eine Basis für den
Rodelsport zu schaffen, bevor sie sich dem Rennsport widmen wollen.

Thomas Niemetz (GER) ist Koordinator für Naturbahn beim BSD und arbeitet hauptsächlich mit dem Nationalteam.

Oliver Rowold (GER) arbeitet für den RC Kreuth, den RC Rottach sowie den Bayerischen Verband und trainiert Schüler im Alter von 6
bis 17 Jahren.

Gerhard Pilz (AUT), der als Teilnehmer und Vortragender an dem Instruktoren-Lehrgang teilnahm, ist seit einigen Jahren als
Nationaltrainer im deutschen Team tätig.

Adrian Filimon (ROU) absolviert in Rumänien eine nationale Trainerausbildung, die er im Laufe des nächsten Jahres abschließen wird
und hofft dann auf eine Beschäftigung als Trainer.

TammyWills (USA) ist hauptamtliche Trainerin im Lucy Hill Upper Peninsula Rennrodelclub in Negaunee, Michigan. Sie arbeitet in Lucy
Hill mit Sportlern aller Altersgruppen, von Anfängern bis zu Weltcup-Startern. Da alle US Sportler, die am Naturbahn-Weltcup teilnehmen,
ihrem Club entstammen, ist sie somit auch die Nationaltrainerin des US Teams.

Malgorzata Jedrzeijko (POL) ist tagtäglich als Trainerin im Einsatz und arbeitet hauptsächlich mit Polens Nachwuchs.

Die weiteste Reise machte Adam Jedrzeijko (POL): er wurde quasi von der Schulbank weg engagiert und verbrachte den Sommer als
Trainer in Neuseeland.

Chris Karl

FIL-Instruktorenlehrgang - Ein Jahr danach
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It has been exactly one year since 23 participants from 11 countries met in Austria for the first FIL instructor course. The objective of the
course was to help nations which are new in the sport obtain training resources for use in their respective countries.

One year later, we asked these same 23 people where they are and if they were able to implement any of the course material in their
coaching at home. Indeed, nine out of 11 countries provided information and almost all 23 participants are active as coaches or officials
and working with young athletes.

Tugrul Aksu (TUR) and Kayhan Yasar (TUR) have been busy with athlete selection in the age groups of nine, 10 and 11 year old
kids. In the three years that Turkey has been member in the FIL, about 60 clubs were founded and a 400 meter training track has been
built. In the past summer, they held Turkish championships for beginners and juniors.

Othmar Tribus (ITA) is working as an instructor at the sport school in Mals in Italy, and is coaching eight athletes ranging in ages 14 to
19 this year.

Anders Söderberg (SWE) organized a four-track tour at the end of the last winter season. As a promotion for the sport he had stars
like Patrick Pigneter and Florian Clara (ITA) as well as junior racer Liam Simmons (CAN) travel to Sweden. Also, a test track has been
built in Umea in the north of Sweden. In January 2014 the first race will be held there.

The Swiss participants Alex Elsässer und Franz Hofmann are currently trying to establish a broader basis for the luge sport in
Switzerland before they focus on the competitive side of the sport.

Thomas Niemetz (GER) is coordinator for natural Track Luge in the German Federation (BSD) and works with the national team.

Oliver Rowold (GER) works for two clubs: the RC Kreuth and the RC Rottach as well for the Bavarian Federation and coaches athletes
between 6 and 17 years of age.

Gerhard Pilz (AUT), who has taken part in the course as a student as well as an instructor has held the position as Germany’s team
coach for a few years now.

Adrian Filimon (ROU) is currently enrolled in a national coaches training in Romania. He will graduate next year and is hoping for
employment as a coach.

TammyWills (USA) is fully employed as a coach at Lucy Hill at the Upper Peninsula Luge Club in Negaunee, Michigan. At Lucy Hill, she
works with athletes of all age groups, beginners to world cup starters. At this time all US athletes racing in the world cup stem from her
club, so she is also working as the US natural track team coach.

Malgorzata Jedrzeijko (POL) is coaching athletes every day and works mainly with Poland’s young athletes.

The longest trip made was by Adam Jedrzeijko (POL): he was basically hired directly out of the class room to spend the whole
northern summer/southern winter 2013 in the New Zealand as a coach.

Chris Karl

FIL Instructor Course - one year later
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